Hirſchberg, Sonnabend den 17. Juni 


ES Zum griedens⸗geſte. 


e Waffen ruhn. Der Hohn, die freche Lüge — 
deutſche Heldenthat find fie geſühnt. 
iht der Krieger nach errung'nem Siege, 


bie ein Engelsgruß aus Himmelshöhen 

les fo lieblich: Friede fol nun fein 

Hükger Arbeit, grauſen Kriegeswehen! 

ls Wort! — Den Himmel fließt es ein. 
Friede! O wie wonnig, glockentönig, 

ſötlich iſt doch deines Wortes Klang! 

noch jo wortreich ich — ein Dichterkönig 
dich nicht aus in ſeines Wortes Sang. 
Meines Wort, und doch fo. vielumfaſſend, — 
Engel, tragt's durch alle Lüfte fort! 

ihr dann Brüder nicht mehr Brüder haſſend, 
egks ins Menſchenherz als ſichern Ort. 


Schweb', Friedensengel, mild auf Deutſchland nieder, 
Schirm’ es als feſte Wacht am deutſchen Rhein! — 
Was wir ſo lang erſtrebt im Sang der Lieder: 
Ein einig Volk von Brüdern woll'n wir ſein! 

Ihr Baiern, Württemberger, Ihr in Baden, Heſſen, 
Euch alle eint mit uns der Sprache Band; 
Jedweder Groll und Hader ſei vergeſſen! 

Du, Engel, ſchütz' mein theures Vaterland! 


Zieh' ein in jedes Haus, in jede Hütte, 
Und thron' in eines jeden Menſchen Bruſt! 
Wahr' alte deutſche Art und deutſche Sitte, 
Feg' endlich aus den Phariſäerwuſt, 
Daß, ſind wir auch getrennt durch andern Glauben, 
Wir in der Liebe alle einig ſind; 
Die Ueberzeugung laſſ' uns nimmer rauben: 
Ob Jud', ob Chriſt — 's iſt Jeder Gottes Kind! 


O könnt' ich noch dereinſt als Greis erblicken 
Das Morgenroth der ſchönen gold'nen Zeit, 
2 Wo nicht der Krieg mehr herrſcht mit ſeinen Tücken, 
in: Wo jedes Volk des Friedens ſich erfreut, 
u Wo um die Menſchen auch der fernften Zonen 
I, Gemeinſam ſich die Bruderkette ſchlingt, 
0 5 Und wo das: „Seid umſchlungen, Millionen!“ 


h In jeder Bruſt als Echo wiederklingt! 


E 
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Schluß des Reichstages. 

In Gemäßheit der Kaiſerlichen Botſchaft vom 14. d. 
Mts. fand am Donnerſtage im Weißen Saale des König⸗ 
lichen Schloſſes der Schluß der diesjährigen Sitzung des 
deutſchen Reichstages mit den üblichen Formalitäten ſtatt 
und verlas Se. Majeſtät der Kaiſer folgende Thronrede: 

Geehrte Herren! 

Als Ich Sie vor drei Monaten an dieſer Stelle be⸗ 
grüßte, bezeichnete Ich es als den ehrenvollen Beruf des 
erſten Deutſchen Reichstages, die Wunden, welche der Krieg 
geſchlagen hat, nach Möglichkeit zu heilen und den Dank 
des Vaterlandes Denen zu bethätigen, welche den Sieg mit 
ihrem Blute und ihrem Leben bezahlt haben. Sie haben 
dieſen Beruf nach dem Herzen des deutſchen Volkes erfüllt. 
Mit freigebiger Hand haben Sie für die an ihrer Geſund⸗ 
heit geſchädigten Krieger und für die Hinterbliebenen der 
Gefallenen gewährt, was die Dankbarkeit des Vaterlandes 
erſtatten kann. 

Sie haben die verbündeten Regierungen in den Stand 
geſetzt, die Nachtheile zu mildern, welche der Ruf zur 
Fahne für die Erwerbsverhältniſſe vieler Berufenen herbei⸗ 
geführt hat. 

Zum Erſatz der Schäden, welchen die Anwohner unſerer 
bisherigen Grenzen und die für Deutſchland rückerworbenen 
Gebiete erlitten haben, zur Ausgleichung der Verluſte, welche 
die deutſche Schifffahrt durch den Krieg erfahren hat, und 
zur Erleichterung der Lage, in welche deutſche Mitbürger 
durch ihre Ausweiſung aus Frankreich verſetzt worden ſind, 
haben Sie bereitwillig Ihre Mitwirkung gewährt. 

Im Vereine mit den verbündeten Regierungen haben 
Sie es Mir ermöglicht, den Dank des Vaterlandes den 
Männern darzubringen, welche das deutſche Heer zu ſeinen 
Thaten gezogen, daſſelbe von Sieg zu Sieg geführt und 
die glorreichen Errungenſchaften des Krieges ſicher geſtellt 
haben. Ich erfülle ein Bedürfniß Meines Herzens, in⸗ 
dem Ich Ihnen dafür in Meinem und des deutſchen Hee- 
res Namen Meinen Kaiſerlichen Dank ausſpreche. 

Durch die neue Redaktion der Reichsverfaſſung haben 
die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe Deutſchlands die den Ver⸗ 
trägen entſprechende Form gewonnen und durch den Nach⸗ 
trags⸗Etat für 1871 haben die finanziellen Beziehungen 
der Bundesſtaaten zum Reiche ihre Regelung gefunden. 
Der größte Theil der Geſetzgebung des Norddeutſchen Bun⸗ 
nes iſt zur Geſetzgebung des Reiches geworden und die 
letztere hat im Beginn ihrer gemeinſamen Thätigkeit die 
Haftpflicht industrieller Unternehmungen in einer Weiſe ge⸗ 


regelt, deren Wohlthaten an erſter Stelle den Invaliden 


der Arbeit zugute kommen werden. 

Für die Einrichtungen, welche in Elſaß und Lothringen 
zu treffen ſind, iſt die geſetzliche Grundlage gewonnen. 
Die Verhandlungen, welche darüber in Ihrer Mitte ftatt- 
fanden, werden den Bewohnern dieſer Gebiete die Ueber⸗ 
zeugung gewähren, daß den deutſchen Regierungen und dem 
deutſchen Volke, wie auch über einzelne Fragen die Anſich⸗ 


ten abweichen mögen, der eine Gedanke 


das Bedürfniß der Unterſtützung beſtritten. 


gemeinſam iſt, das rückerworbene Land unter 
bewährter Einrichtungen, durch eine milde Werte 
durch eine freiheitliche Entwickelung ſeiner Gesetzgebung 
einem auch innerlich verbundenen Gliede unjeres gro 
Vaterlandes zu machen. 17 0 
Während der Dauer Ihrer Verſammlung ift der Sri 
mit Frankreich endgültig abgeſchloſſen worden, Diele) 
ſchluß und die Wieverherftellung geſetzlicher Gemalten 
Frankreich haben es zu Meiner Freude möglich gem 
einen großen Theil des Heeres in das Vaterland zul 
kehren zu laſſen. Der Schluß Ihrer Thätigkeit füt; 
ſammen mit dem Einzuge der ſiegreichen Truppen i 
deutſchen Heerestheile in Meine Hauptſtadt. Sie 
geehrte Herren, Zeugen des Einzuges fein, und wenn 
unter dem Eindrucke dieſer nationalen Feier in Ihre fi 
math zurückkehren, werden Sie die freudige Gewißhel 
Sich nehmen, daß die patriotiſche Hingebung der delt 
Volksvertretung an der großartigen Entwickelung des‘ 
terlandes und an dem Glanze der Siegesfeier ihren hal 
tigten Antheil hat. Möge, wie Ich zu Gott hof 
wie Ich nach den neu begründeten Beziehungen deb d 
ſchen Reiches zu allen auswärtigen Mächten ik 
fein darf, der Frieden, deſſen wir uns erfreuen, ein dun 
der ſein. a Mi 
Deutſchland. Berlin, 13. Juni. [Neichetg] d 
Reichstag nahm das Militärpenſtonsgeſetz befinitio m 
einſtimmig an. Es folgt die erſte Berathung des Gl 
entwurfs betreffend die Beihilfe an Angehörige der g 
ſerve und Landwehr. Die Debatte eröffnet Fürſt Bm 
indem er jagt: Das Einverſtändniß des Reichstags! 
dem Prinzip des Geſetzes ift mir von andern Clay) 
ten bekannt. Im Bundesrathe waren nicht unberedi 
Bedenken gegen die Behandlung der Sache im Rehn 
erhoben, das einfachſte war es, die Sache der ih 
der einzelnen Regierungen zu überlaſſen. Da dl 
genwärtig die Einzeln⸗Landtage zuſammenberufen IM 
müßten, jo hielt die Majorität des Bundesraths 00 
geboten, vorſchußweiſe einzugreifen. Eine definite eil 
gung ſei hierdurch nicht beabſichtigt, die einzelnen u 
rungen müßten ihrerſeits aus den Antheilen der f 
entſchädigung ſoviel als nothwendig nachhelfen. u 
Hülfe follen alle Klaſſen der Reſerven und Sande fe 
ticipiren, alle Offiziere und Mannſchaften thaten ihr O6 
digkeit im vollſten Sinne. Auch im Offizierſtande int 
häufig Fälle vor, wo die betreffenden durch den aug 
höchſten Grade geſchädigt wurden. Die Faſſung der 
lage ſei deshalb eine lockere, weil einzelne Reg 
Ueber die 99 
ſchäftliche Behandlung der Vorlage entſtand eine n 
Debatte, in deren Verlauf Fürſt Bismarck Gerporhet, 
die Anſichten der Bundesregierungen über den Dun 
ſchen Antrag noch dieſelben wir früher ſeien, daß 
gierungen ferner die Nothwendigkeit eines ſolche 


— 


HR 


ber dem Bunſen ſchen Antrage erkannt u. den Wunſch 


Hennig auf Ueberweiſung dieſer und der Dota⸗ 
torlage an eine Commiſſion mit geringer Majorität 
chut und ſomit die Plenarberathung angenommen. 
igt hierauf die erſte Berathung der Dotationsvor⸗ 
Fürſt Bismarck erklärt: „Die Vorlage iſt von der 
ihrem innern Weſen nach verſchieden; jene iſt ein 
der Unterſtützung, dieſe ein Act der Freigebigkeit des 
es und eine Bitte um Ihre Unterſtützung. Ich will 
icht darauf aufmerkſam machen, wie dieſer Krieg hätte 
Ahufen können, wenn nicht unſer Kaiſer auf Preußens 
fon geſeſſen hätte. War es nicht möglich, daß ein an⸗ 
Regent nicht den Muth hatte, Thron und Leben 
gehen, oder aus Friedensliebe den Krieg vermied, oder 
Mangel an Geſchick unterlag? Wem verdanken wir 
glückliche Beendigung des Krieges? In erſter Linie 
u Könige von Preußen, in zweiter feinen treuen Ver⸗ 
den, Wenn ein Monarch an Jahren wie an Ehren 
einen ſolchen Krieg fo durchführt und ſiegreich nach 
langen Interregnum als Deutſcher Kaiſer zu⸗ 
ſlahrt und ſich fragt, wem habe ich zu danken, jo fällt 
lick zuerſt auf fein Heer, wie auf die Tapferkeit und 
ſhigteit der Generale. Muth zeigten auch die Franzo⸗ 
aber der geſchickte Führer fehlte. Stellen Sie ſich 
de Höhe der Situation, vergeſſen Sie die Stellung 
keuilligenden Abgeordneten, denken Sie daran, einen 
ſaswunſch des Kaiſers zu erfüllen und nehmen Sie 
bulage an.“ — v. Unruh beantragt hierauf, im Na⸗ 
feiner politiſchen Freunde und unter Hinweis auf den 
ung im Jahre 1866, die Vorlage an eine Commiſ⸗ 
don 14 Mitgliedern zu verweiſen. — Löwe bean⸗ 
Nenarberathung. Nach kurzer Debatte wird die Vor⸗ 
an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern verwieſen, 
uͤlche die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wird, und welche 
eine halbe Stunde nach Schluß der Sitzung ge- 
Inerden, ſich conſtituiren und noch möglichſt in Be⸗ 
ing treten ſoll. 

A Juni. Bezüglich der Petitionen des Vorſtandes 
Kereins mittelrheiniſcher Fabrikanten zu Mainz und 
libenden Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages zu 
kl, die Errichtung eines Reichs⸗Verkehrs⸗Miniſteriums 
j fand, wurde der Antrag der Commiſſion angenommen, 
Aklitionen dem Reichskanzler zur Berückſichtigung zu 
ö dien, mit der Aufforderung, das durch einen Be⸗ 


Elenbahnweſen, insbeſondere behufs Herſtellung ge⸗ 
er Organe für die Ausübung der dem Reiche zuſte⸗ 
in Befugniſſe, ſchleunigſt vorzulegen. Bezüglich des 
i Comte s für den Bau eines Nord⸗Oſtſee⸗Canals: 
Reichstag möge feinen gewichtigen Einfluß geltend 
I, um den Bundesregierungen den Bau anzurathen, 
lt die Commiſſion Ueberweiſung der Petition an 


8lanzler zur Kenntnißnahme und Erwägung. Fürſt 
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ütten, Abhülfe zu ſchaffen. Schließlich wird der An⸗ 


des Norddeutſchen Reichstags beantragte Geſetz über 


auf der Höhe der Verkehrsverhältniſſe ſtehe. Der Com⸗ 
miſſionsantrag wird hierauf angenommen. Es folgt die 
zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend die Ge⸗ 
währung von Beihilfe an Angehörige der Reſerve und 
Landwehr. Auf den Antrag des Abg. Dernburg erklärt 
Fürſt Bismarck, die verbündeten Regierungen ſeien damit 
einverſtanden, daß über die Verwendung der denſelben zur 
Verfügung geſtellten Gelder innerhalb der verfaſſungsmä⸗ 
ßigen Vorſchriften in jedem Lande Rechnungslegung er⸗ 
folgen ſolle. Der Geſetzentwurf wird hierauf einſtim⸗ 
mig angenommen. f \ 


Bei der zweiten Berathung des Dotationsgeſetzes be⸗ 
antragt die Commiſſion eine Modification, wonach außer 
an deutſche Heerführer auch an deutſche Staatsmänner, 
welche zu den nationalen Erfolgen des Krieges in hervor⸗ 
ragender Weiſe mitgewirkt hatten, Dotationen verliehen 
werden ſollen. Der Berichterſtatter von Bennigſen erklärt, 
daß der Reichskanzler mit der Modifikation einverſtanden 
geweſen ſei; man habe den Einwand gegen das Geſetz 
erhoben, daß die zu Dotirenden genannt werden müßten. 
Ein bezüglicher in der Commiſſion geſtellter Antrag ſei 
abgelehnt worden, weil es uahezu unmöglich ſei, ſchon jetzt 
eine ſichere und zuverläffige Auswahl zu treffen, außerdem 
aber, weil der Reichskanzler beſtimmt verſicherte, daß nur 
ſolche Männer, die in hervorragender Weiſe an den Kriegs⸗ 
erfolgen Antheil gehabt hätten, dotirt werden und die Do⸗ 
tationen nicht etwa an einen beſtimmten militäriſchen Rang 
geknüpft werden ſollten. Die Commiſſion habe ſich über 
vier Kategorien zu Dotirender ſchlüſſig gemacht, nämlich 
Heerführer ſelbſtſtändig operirender Armeen, welche ſiegreiche 
Schlachten ſchlugen, Männer, welche ohne Führung ſelbſt⸗ 
ſtändiger Armeen in wichtigen Kriegsmomenten erfolgreich 
eingegriffen hätten; Männer, welche als Generalſtabs⸗Chefs 
ganzer Armeen oder einzelner Heerestheile mitwirkten, und 
Männer, denen man die Organiſation und Befeſtigung der 
nationalen Wehrkraft in hervorragender Weiſe verdanke; 
vom Reichskanzler ſei hierbei ganz abgeſehen. Abg. Lenthe 
iſt principiell gegen die Vorlage, weil man den Militaris⸗ 
mus nicht ſtärken dürfe, und er nicht Geld bewilligen wolle, 
ohne zu wiſſen, für wen. Der Redner theilt mit, der 
Reichkanzler habe geſtern in der Cemmiſſion erklärt, daß 
er außer den höchſten Chargen dem Kaiſer 15 Männer 
als zu Dotirende vorſchlagen werde. Der Geſetzentwurf 
wird hierauf mit den Modificationen nach dem Antrage 
der Commiſſion mit 175 gegen 51 Stimmen angenom⸗ 
men. Drei Abgeordnete erhielten ſich der Abſtimmung. 
Vor der Abſtimmung erklärte Fürſt Bismarck, er hoffe, 
in der morgigen Sitzung des Reichstages amtliche Eröff⸗ 
nungen im Namen Sr. Majeftät des Kaiſers über den 


Schluß des Reichstages machen zu können und daß, wenn 


MESSEN: e 


nich unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, dieſer Schluß. 
wahrſcheinlich morgen Nachmittag um 3 Uhr ſtattfinden 
werde. 5 


(Gedenktage.) Am 14. Juni 1866 erfolgte die Auf⸗ 
löfung des deutſchen Bundes. 

15 Juni 1520. Luther wird vom Papſt Leo X. in Rom in 
den Bann gethan. 

1860. Zufammenkunft des Prinz-Regenten mit dem Kaiſer 
Napoleon in Baden. 

1866 Noten Preußens an Sachſen, Hannover und Heſſen. 
— Ausbruch des Krieges. Preußiſche Truppen rücken in der 
Nacht zum 16. bei Rieſa, Dahlen und Wurzen, Prinz Friedrich 
Carl bei Löbau in Sachſen ein. Die Sachſen zünden die Elb⸗ 
brücke bei Rieſa an. Vogel von Falkenſtein marſchirt auf Han⸗ 
nover, deſſen König mit der Armee nach Göttingen marſchirt. 

16. Juni 1815. Schlachten bei Ligny und Quatre Bras. 


1866 Proklamation der preußiſchen Staatsregierung an das 


deutſche Volk General v. Manteuffel überſchreitet bei Hamburg 
die Elbe General v. Beyer marſchirt auf Caſſel. Proklama⸗ 
tlon dis Königs von Sachſen an ſein Volk. } 

17 Juni 1789. Anfang der franzöſiſchen Revolution. 

1813. Vernichtung des Lützow'ſchen Freikorps bei Kitzen. 

1866 Preußen beſetzen Bautzen, Meißen, Zittau und rücken 
auf Dresden. Die Strandbatterien bei Brunshauſen werden 
überrumpelt. General Vogel von Falkenſtein rückt in Han⸗ 
nover ein. 

Berlin, 15. Juni. Der „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht das Geſetz, betreffend die Vereinigung von Elſaß und 
Lothringen mit dem Deutſchen Reiche. Vom 9. Juni 1871. 

— Der Kreuzzeitung zufolge hat der Kaiſer den Papſt 
zu ſeinem bevorſtehenden fünfundzwanzigjährigen Jubiläum 
beglückwünſcht. 

— Eine Kommiſſion zur Reorganiſation der Marine⸗ 
ſchule, welche auch über die Errichtung einer Marinehoch⸗ 
ſchule zu berathen haben wird, wird in den erſten Tagen 
nächſter Woche in Berlin zuſammentreten. 

— Der „N. Flzb. Ztg.“ wird aus Apenrade vom 9. 
d. M. berichtet: Von den nach Dänemark entwichenen 
militärpflichtigen Nordſchleswigern ſollen bereits gegen 400 
zurückgekehrt ſein. Geſtern waren auf hieſiger Bezirkskom⸗ 
mandantur ca. 60 Mann verſammelt, welche, nachdem 
ſie ihre ſiebentägige Haft verbüßt hatten, auf ſechs Wochen 
eingeſtellt werden ſollten. 

— Nachdem die Grab⸗Regulirungsarbeiten auf den um 
Metz befindlichen großen Schlachfeldern ihr Ende erreicht 
haben, iſt die erſte Feld⸗Kompagnie des 9. Pionier⸗Batail⸗ 


lons zu dem gleichen Zwecke nach dem bei Spicheren gele⸗ 


genen Schlachtfelde vom 6. Auguſt v. J. kommandirt 
worden. f 
— Einzelne Städte, wie Waldenburg in Schleſien, müſſen 
zur Deckung der Mobilmachungskoſten u. der Unterſtützungs⸗ 
gelder für die Familien der Landwehrmänner die ſtädtiſche 
Einkommenſteuer um 25 Prozent erhöhen. 
— Um der Verbreitung anſteckender Krankheiten vorzu⸗ 
beugen iſt angeordnet worden, daß ſämmtliche Uniformen, 


welche von Soldaten, die an Typhus oder Pocken verſtor⸗ 


ben, getragen worden find, verbrannt werden ſollen. Die 


Uniformen der aus dem Feldzuge zurückkehrenden Truppen 


D 


. all fümmtlich auf chemichen Weg 


Ordnung ſo arg entgegentreten. 
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Reinigung unterworfen werden. Es werde ech 
in die Garniſon zurückkehrenden Truppen ſofort mi 
Montirungsſtücken verſehen werden. N 

Oeſterreich. Peſt, 14. Juni. Der „ungmiſhe 
Lloyd“ erhält aus Konſtantinopel einen Bericht, nach wel 
chem es wahrſcheinlich iſt, daß die Miſſion des Mad: 
Franchi ſcheitert. Im letzten Augenblicke ſtellte mind: 
der päpſtliche Legat das Anſinnen an die Pforte, den all 
geſetzten Patriarchen Huſſum wieder einzuſetzen. Ali Pat 
wies dieſe Zumuthung mit großer Entſchiedenheit zun 
beſonders betonend, die Pforte werde nie einer fiene 
Macht eine Jurisdiktion über ihre Unterthanen eintäung 
was man in Rom zu vergeſſen ſcheine. u h 

Italien. Florenz, 14. Juni. Deputirtenkamna 
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung über den Gef 


entwurf betreffend die Betheiligung der italieniſchen Regie 
an dem Bau der St. Gotthardsbahn. Der Berichterſa 
Mordini weiſt die kommerzielle Nützlichkeit der Bahn nad 
welche zudem gleichzeitig den Zweck habe, das Freundschaft 
band mit Deutſchland und der Schweiz enger zu knüh 
Mordini citiet die Worte, welche Fürſt Bismarck ſeiner Zug 
in dieſem Sinne geſprochen. Nachdem hierauf noch 
andere Redner das Wort ergriffen, werden ſämmilich 
tikel des Geſetzentwurfes mit einem von der Regierung be, 
antragten Additionalartikel angenommen, wong ee | 
zur Emiſſion einer fünfprozentigen Anleihe behufs Ball 
lung der für den Bau der Bahn auf Italien entfallende 
Quote ermächtigt wird. f 4 | 
Rom, 14. Juni. Mehrere fremdländiſche Deputatione 
find bereits zur päpſtlichen Jubiläumsfeier hier eingettoffe, 
andere werden noch erwartet. Einige von den eingelrofe 
nen Deputationen find ſchon im Vatikan empfangen war, 
den. Die Stadt iſt vollſtändig ruhig. + 
Frankreich. Paris, 11. Juni. Daß die adminifins 
tive Verwirrung augenblicklich beiſpiellos, kann man N 
leicht vorſtellen, und wohl demjenigen, der nicht in di 
Nothwendigkeit verſetzt wird, ſich hiervon überzeugen zu mie 
Iſt das ein Rennen von Herodes zu Pilatus, wobei der de 
ſtändigſte Oberbeamte konfus wird und das ungut 
Pariſer Publikum ſich auf die härteſten Proben geſtell 
Man geht mit einer nahezu fieberhaften Aufregung 
Werk; jeder der vielen Tauſend verſchiedenen Beamten 1 
ſich ſo gut als thunlich einzurichten. Das Finanzminſſekun, 
iſt im Induſtrie-Palaſt untergebracht, in welchem | ae 
Künſtler ihre Ausſtellung gewohnter Weiſe eröffnen MET 
ten und der noch großentheils mit Verwundeten gell 
die jedoch theilweiſe in die Provinz, theilweiſe in 9 1 
ler verlegt werden. Aehnlich geht es in milttäriſchen 10 
gen. Natürlich muß man billig die unerhörten Den 
niſſe mit in Anſchlag bringen, die jeder vernünftige 
Eine Kommiſſion von 
Delegirten iſt berufen, Frankreichs militäriſche Saft b 
all zu reorganiſtren; eine Sektion iſt beauftrag I 


ch unregelmäßigen Cadres zu vervollſtändigen, ſo⸗ 
1 zahlreich abhanden gekommenen Soldaten nachzu⸗ 
Diejenigen, welche nachweiſen können, daß ſie zur 
zung einer Familie nothwendig, haben jetzt ein 
ht auf Entlaſſung, und es mögen ihrer in der Mo⸗ 
nde nicht wenige fein. Da bekanntlich die franzöſiſchen 
zullen nicht kinderreich, jo. treffen ſich häufig Wittwen 
aur einem Sohne, der alsdann im Intereſſe der Mut⸗ 
um, Dienſt ſofort befreit it. 

14, Juni. Die Mitglieder der Linken der National⸗ 
aummlung haben hier ein Manifeſt erſcheinen laſſen, 
his 81 Unterſchriften zählt. In demſelben klagen ſie 
he nonarchiſchen Parteien an, daß dieſelben das in Bor⸗ 
wur geſchloſſene Uebereinkommen nicht befolgten, welchem 
ie die Erörterung politiſcher Fragen fo lange verſcho⸗ 
berden ſollte, bis die Fragen der öffentlichen Wohl⸗ 
f gelöst ſeien. Das Manifeſt erwähnt, daß auf dem 
ie Petitionen kolportirt würden, in welchem die Reſtau⸗ 
in der alten Regierungsform (ancien regime) und 
kwention in den italieniſchen Angelegenheiten verlangt 
lite. Dieſe Agitationen für die Bourbons ermuthigen 
licher Zeit die Bonapartiſten, welche bereits wieder 
haupt erheben. Das Manifeſt wendet ſich an die 
Aer der bevorſtehenden Ergänzungswahlen, bei welchen 
pahre Geſinnung des Landes zu Tage kreten müſſe. 
In Schluſſe wird darauf hingewieſen, daß die Republik 
zige Regierungsform ſei, welche den Frieden, die 
Mit und die öffentliche Sicherheit verbürge. — Im 14. 
ib 15. Arrondiſſement wurden neuerdings zahlreiche Ver⸗ 
fungen vorgenommen. 

Noch ein Prätendent. An Thronprätendenten 
es den Franzoſen nicht. Kaum gewinnt die Nachricht 
einer Fuſion der Orleaniſten und Legitimiſten irgend⸗ 
fake Glaubwürdigkeit, als auch ſchon von anderer Seite 
A rafen Chambord das Recht ſtreitig gemacht wird, 
Vals Haupt des Hauſes Bourbon zu geriren. „Auguſte 
Bourbon“ findet im Londoner „Morning Advertiſer“ 
im für einen langen Proteſt gegen den Grafen Cham⸗ 
in welchem er ſich als einen Sohn Ludwig XVII. 
SR und die bekannte Behauptung aufſtellt, der Sohn 
XVI. und der Marie Antoinette ſei im Temple 
un Sohne des Gefangenenwärters Mr. Moves ver⸗ 
worden, ehe er ſein neuntes Jahr erreicht hatte. 
lde mir eine große Erleichterung fein“ — fo jagt 
Hufe de Bourbon“ am Schluſſe ſeines Protokolls, — 
ain de Comte de Chambord oder irgend ein Geſchichts⸗ 
net vernünftige Argumente oder beſſer Dokumente zur 
figung der Angabe beibringen könnte, daß der Sohn 
ue XVI. und der Antoinette im Thurme des Temple 
1795 geſtorben ſei. Diejenigen, welche dies nach 
mwärtig öffentlich vorliegenden Beweisſtücken glau⸗ 
en unter einer Halluzingtion. Sollte jedoch der 
Chambord oder die verſchmolzene Partei das Recht 


FTT BAT 
dann würde ich, der Sohn Ludwigs 


olge auf das Recht legitimer Erbfolge baſiren, 
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XVII., von Frank⸗ 
reich Gehör fordern; und im Namen Frankreichs proteſtire 
ich jetzt gegen alle Kombinationen, welche den Zweck haben, 
den Grafen Chambord als den legitimen Erben des Thro⸗ 
nes von Frankreich anzuerkennen. 

— Eines der thätigſten und radikalſten Mitglieder der 
Kommune, welchem ein Hauptantheil an der Ermordung 
der Geißeln zugeſchrieben wird, der Bürger Urbain, 
iſt am Sonnabend Abends in einem Hauſe der Rue Com⸗ 
munes im Marais, wo er ſich mit einer Frauensperſon 
und einem 7jährigen Kinde unter dem Namen Petitcolas 
eingemiethet hatte, von dem Polizeikommiſſar des Quar⸗ 
tiers verhaftet worden. Urbain iſt 33 Jahr alt, aus 
Condé fur Noireau gebürtig und Schulvorſteher ſeines 
Zeichens. Er leiſtete keinen Widerſtand, ſondern ſagte nur 
mit dem ihm eigenen Pathos: „Nun wohl, ich bin Urbain. 
Ihr habt geſiegt, macht von Eurem Siege Gebrauch!“ 
Mit ihm wurde auch ſeine Maitreſſe, die 21jährige Wittwe 
Leroy und eine andere Frauensperſon, welche unter der 
Kommune in den Klubs und im Hotel de Ville eine Rolle 
ſpielte, die angebliche Schauſpielerin Pauline Ducerf, weg⸗ 
geführt. Verhaftet wurden ferner den Blättern zufolge; 
Der Oberſt Dombrowski, ein Bruder des Generals der 
Kommune, Alemberger, Unteroffizier vom 130. Bataillon 
der Nationalgarde, welcher von Delescluze beauftragt wurde, 
den Befehl zum Anzünden des Stadthauſes zu überbrin⸗ 
gen und, wenn die „Liberté“ recht berichtet, der famoſe 
Korſe Monte⸗Catini, welcher als General den Krieg 
von Haiti mitmachte, den Kaiſer Soulouque gefangen nahm 
und erſchießen ließ und unter einem angenommenen Namen 
in der Kommune ein Kommando geführt haben ſoll. Im 
Quartier Mouffetard endlich wurde die Polizei geſtern eines 
Individuums habhaft, welches in der letzten Schwurgerichts⸗ 
ſeſſion zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt und 
von der Kommune aus der Haft von La Roquette, wo es 
ſeiner Deportation nach Cayenne harrte, befreit worden 
war, um an den Kämpfen und Unthaten der letzten Tage 
theilzunehmen; dieſer Menſch hatte ſich u. A. ſelbſt ge⸗ 
rühmt, das Feuer in den Gobelins angelegt zu haben. 

Rumänien. Bukareſt, 14. Juni. Die Abgeordne⸗ 
tenkammer votirte eine Adreſſe, welche die Loyalität und 
Ergebenheit des Hauſes für den Thron ausſpricht und der 
Regierung ihre Unterſtützung zuſagt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Verſailles, 15. Juni. Das Gerücht, Italien habe 
die Rückberufung des Grafen Harcourt verlangt, wird in 
gut unterrichteten Kreiſen als jeder Begründung entbehrend 
bezeichnet. Sämmtliche hieſige Journale, mit Ausnahme 
der rein kirchlichen, ſprechen ſich gegen jede Einmiſchung 
Frankreichs in die römiſche Frage aus, da Frankreich glück⸗ 
licherweiſe in der Lage ſei, ſich nicht mit derſelben beſchäf⸗ 
tigen zu müſſen. 

Verſailles, 14. Juni. Nationalverſammlung. Trochu, 
welcher mit den geſtern begonnenen Mittheilungen in der 


heutigen Sitzung fortfährt, fett zunächſt feinen Plan aus⸗ 
einander, welcher darauf hinauslief, einen energiſchen Aus⸗ 
fall zu machen und den Mittelpunkt der Operationen nach 
Rouen zu verlegen. Gambetta habe ſolches jedoch nicht 
zugeben wollen. Trochu hebt den Patriotismus Gambetta's 
lobend hervor, tadelt jedoch ſeinen Parteigeiſt und die Il⸗ 
luſionen, denen er ſich hingegeben, als ob zuſammengewür⸗ 
felte Haufen gegen wohlorganiſirte Armeen mit Ausſicht 
auf Erfolg zu kämpfen vermöchten. In Folge des Sieges 
bei Coulmier habe es die öffentliche Meinung leider gefor⸗ 
dert, den Plan zu ändern, deſſen Gelingen nahe bevorſtehend 
geweſen, und ſtatt deſſen Ausfälle über die Marne zu 
machen. Trochu erinnert ſodann an die vergeblichen An⸗ 
ſtrengungen, welche er gemacht, um die Deutſchen dahin zu 
bringen, auch ihre Infanterie und nicht die Artillerie allein 
blos in's Feuer zu bringen. Trochu ſpricht ſich wegwer⸗ 
fend über die Erfolge des Bombardtments aus, er iſt der 
Anſicht, daß in der Schlacht am 18. d. J. die Hälfte der 
dieſſeitigen Verwundeten aus Furcht oder Unkenntniß von 
der Hand der Nationalgarden herrührte. Zum Schluſſe 
hebt Trochu hervor, daß er zuletzt von der Regierung im 
Stiche gelaſſen worden ſei. Bezüglich des Urſprungs der 
Inſurrektion glaubt Redner, daß hierfür vor Allem die 
Zuſammenſetzung der Nationalgarde in Betracht komme, 
unter der ſich circa 25,000 bereits gerichtlich beſtrafte 
Leute und eine große Anzahl von fanatiſchen Parteigängern 
befanden, die ihre Parole von außerhalb erhalten und die 
Hauptanſtifter der Inſurrektion waren. — Chanzy, welch er 
im weiteren Verlauf der Debatte das Wort ergreift, ver⸗ 
theidigt das Verfahren der Regierung der nationalen Ver⸗ 
theidigung zu Tours und Bordeaux. — Die Kammer ge⸗ 
nehmigt hierauf den Antrag der Kommiſſion auf Einſetzung 
einer Kommiſſion zur Unterſuchung der Thätigkeit der Re⸗ 
gierung der nationalen Vertheidigung. 

Bukareſt, 15. Juni. Die von der Kammer votirte 
Adreſſe giebt anläßlich des Paſſus der Thronrede, betref⸗ 
fend die Beziehungen zu der Pforte der Freude darüber 
Ausdruck, daß die alten Bande zwiſchen dem Land und 
der Pforte ſich wieder inniger und herzlicher geſtalten. 


Kolglen und ron Azteges 

Hirſchberg, den 16. Juni. Wie wir vernehmen, wird 
bei der Friedens feier die Betheiligung am kirchlichen Feſt⸗ 
une hierſelbſt eine ſehr zahlreiche und allſeitige fein. Der 
Schütenzilde und dem Militärbegräbnißvereine, welche bei An⸗ 
kunft auf dem Kirchplatze die Spalierbildung übernehmen, werden 
zunächſt die ſtädtiſchen Schulen (die katholiſche Stadtſchule voran) 
und das Königl. Gymnaſium folgen; die Krieger aber ſollen 


den Ehrenplatz zwiſchen den voranſchreitenden kirchlichen und den 


1 


nachfolgenden Militär- und Civilbehörden erhalten, welchen 
Letzteren die übrige Bürgerſchaft, ſoweit dieſelbe nicht zu den 
Vereinen gehört, ſich anſchließt. Die hierauf folgenden Land⸗ 

emeinden des Kirchſprengels mit ihren Schulen, Kriegern und 

emeindemitgliedern werden nach der üblichen kirchlichen Ord⸗ 
nung ſich reihen. Den Schluß des Zuges aber ſollen die Ge⸗ 
ſangvereine und der Turnverein, welche auch die Marſchalls⸗ 


mannſchaften zu ſtellen gedenken, bilden. Das Programm, das 


wir hier nur in den Hauptzügen mittheilen, das aber jegliche 


Erweiterung zuläßt (fo daß Niemand ſich als a 
betrachten joll), wird gedruckt und vor Beginn des Sei 
ſammtliche Ordner und leitenden Perſönlichkeiten verthellt 

* [Die Gerichtsferien] in Preußen werden in d 
Jahre mit dem 21. Juli ihren Anfang nehmen und bis zun 
1. September andauern. N 

* Dem Regierungs- Rath v. Bertouch zu Biegnik If d 
Kammerherrn⸗Würde verliehen worden. N 


und bekränzt, in ſchön geſchmückten Wagen, vorauf ein Mu 
Korps. Auch alle anderen Dörfer holten ihre Angehörigen uf 
feſtliche Weiſe ab. 5 

* (Poſtweſen.) Mit Kaiſerlicher Genehmigung treten jr 
der Klaſſifikation und Einrichtung der Poſtanſtalten fol 
Veränderungen ein Die Unterſcheidung der Aemter in 5 
erſter und zweiter Klaſſe hört auf. Die jetzigen Poſtexpediiſong 
erſter Klaſſe erhalten die Bezeichnung: „Poſtverwaltungen.“ I 
bisherigen Poſtexpeditionen zweiter Klaſſe heißen, falls fie nich 


Nähere in einer Spezialanweiſung enthalten. n 
* Der bisherige Ceremonienmeiſter, Kammerherr Juihen 
1 1 5 v. Zedlitz⸗Neukirch auf Tiefhartmannsdorf it 
Kreiſe Schönau, iſt zum Schloßhauptmann von Liegulz ind 
der Kammerherr Graf Fürſtenſtein auf Ullersdorf in dur 
Oberlauſitz zum Ceremonienmeiſter ernannt worden. | 
* [urlaubsgeſuche.] Die Zahl der täglich bel dar 
Frankreich noch verbleibenden Truppentheilen eingehenden, Mall 
ganz unbegründeten Geſuche um Entlaſſung refp. längere dr 
urlaubung von Mannſchaften der im Felde ſtehenden Tippe, 
hat eine ſolche Höhe erreicht, daß die Militärbehörden ch f 
geboten erachtet baben, die Bezirksregierungen zu erſu 0 0 
Kenntniß der betreffenden Perſonen zu bringen, daß h 
Geſuche, wenn fie nicht durch die Civilbehörden vorgelegt u 
unterſtützt werden, gänzlich unberückſichtigt bleiben wer de, N 
. Schweidnitz. Am 9. d. M, fand im Saale des 115 
ſchen Hauſes“ eine Wahlverſammlung der liberalen 105. 
ſtatt. Bekanntlich iſt die Wahl des Grafen Pückler im (in 
tage für null und nichtig erklärt worden und muß ber 10 
kreis Schweidnitz⸗Striegau noch einmal wählen; die 0 
tiven ſtellen ihren alten Candidaten, die Liberalen 1 
ihren früheren Candidaten, Bürgermeiſter Rauthe in % 
auf. Archidiakonus Schneider ſprach im Allgemeinen h 100 
ice der Wahlen zum deutschen Reichstage, IM 
orten die Beſtrebungen der Parteien dar und ga 


— 


Bewohner un⸗ 


I 
100 gefaßten 
geſchieden; 


ine Brauertag wird nach Zuſicherungen von der hieſigen 
ung kräftig vertreten ſein. Die hieſige Innung feiert im 
hre 1875 ihr hundertjähriges Jubiläum. Das diesjährige 
fnigungsfeſt war ſtark beſucht, gegen 200 Couverts zählte 
Diner; Abends wurde ein Tänzchen gemacht, wie das 
er üblich, da die meiſten Mitglieder ihre Familien mit⸗ 
tigen. Herzlichkeit, Biederkeit ſind und waren immer vor⸗ 
tidend, ſowie wahrer Vereinigungs⸗ und Innungsgeiſt. 
hungen auf Aenderungen der norddeutſchen Gewerbeordnung, 
dem Norddeutſchland mit dem Süden geeinigt, wurden 
Alnft bei den Verhandlungen hervorgehoben und ausgeſprochen. 
de nächſten Schwurgerichtsſitzungen beginnen am 3. Juli. 
eſcheren Nachrichten zufolge haben wir unſere Artillerie⸗ 
Mheilung, die früher bei uns in Garniſon lag und wieder 
bt, beftimmt vom 26. d. M. an zu erwarten. Die Ab: 
lung marſchirt bis Metz und wird von dieſem Platze aus 
Bahn in die Heimath befördert. 

Görlitz. Die der Stadt Görlitz geſchenkte, durch das hieſige 
Mr Bataillon eroberte erſte Kanonen, Le Dougi“ iſt nach 
m vom Kriegsminiſterium an den hieſigen Magiſtrat gerich⸗ 
lu Schreien bereits vor einigen Tagen in Berlin zum Trans⸗ 
mt nach hier verladen worden. Die Kanone ſoll von einer 
Aimpagnte Fäger feſtlich vom Bahnhof eingeholt und vorläufig 
ae der Hauptwache am Kaiſertrutz aufgeſtellt werden. 
Breslau, 14. Junl. [Zum Theaterbrand.] Es iſt 
trauriger Anblick, den dien Ruine unſeres ſchönen Stadt⸗ 
ters gewährt, nachdem jetzt die Flammen faſt ganz erlöfcht find 
Ib dr Umfang des Unglücks ſich in feiner ganzen Ausdehnung 
ſtaſchen läßt. Hat auch das verheerende Element bei dem 
im Brande nicht das ganze Bauwerk in der Weiſe ver⸗ 
let, wie dies bei dem Brande am 19. Juli 1865 bezüglich 


Mont geblieben. Auch die äußeren Umfaſſungsmauern haben 
anal im Ganzen weniger von der Gluth gelitten, da ſich 
eigentliche Herd des Feuers mehr im Mittelpunkte des Ge. 
HD concentrirte. Die am oberſten Geſims aufgeſtellten, aus 
a gedoſſenen Vaſen und Ornamente erſcheinen unbeſchädigt, 
ae die über dem Portale aufgeſtellten lebensgroßen Figuren, 
berhaupt die Vorderfront des Theaters nebſt dem Portale 
gerigiten gelitten hat, Gegenwärtig ift die Feuerwehr in 
ſhiskandſtätte ſelbſt mit Löſchen und Abräumen beſchäftigt. 

N einem Augenzeugen, der ſich bei Ausbruch des Brandes 
hakeller befand, erhält die „Schleſ. It.“ über die Ret 
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tung der gefährdeten Perſonen folgende Mittheilung: Als etwa 
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gegen 76, Uhr der Ruf „Feuer“ erſcholl, ſtürzte Alles nach oben. 
Eben ſchlug die Flamme aus dem nordweſtlichen, dem alten 
Inquiſitoriat gegenüberliegenden Theile des oberen Aufbaues. 
Menſchen ſtrömten unter lautem Rufe nach der Feuerwehr von 
allen Richtungen maſſenhaft herbei Das Feuer griff mit erftaun« 
licher Rapidität um ſich, was einen um ſo ſchrecklicheren Ein⸗ 
druck machte, als man im zweiten Stock des Theaters eine zlem⸗ 
liche Anzahl von Perſonen, zumeiſt weiblichen Geſchlechts, Hilfe 
rufend an den offenen Fenſtern ſah, durch Hitze und Rauch von 
den Treppen abgeſchnitten. An einem der Fenſterkreuze wurde 
nun ein langer weißer Leinwandſtreifen befeſtigt und 15 Mann 
ließ ſich herab; drei, wie es ſchien, noch junge Mädchen ſtanden 
zagend am Fenſter, im Zweifel, ob ſie ſich dem ſchwanken Ret⸗ 
tungsmittel anvertrauen ſollten. Aber Hitze und Rauch drängten 
zum raſchen Entſchluß. Zu meinem Erſtaunen ſah ich die zar⸗ 
ten Weſen wie geübte Turner mittelſt „Ziehklimmen“ ſich nur 
durch Hilfe der Arme, Zug um Zug, aus einer Höhe von 
35—40 Fuß ohne zu große Ueberſtürzung herablaſſen. Aber in 
derſelben Etage einige Fenſter weiter nach dem Zwingerplaße 
bot ſich ein ſchrecklſcher Anblick: 5 bis 7 weibliche Perſonen, 
von denen zwei, das Fenſterkreuz umklammernd, auf der Fenſter⸗ 
brüſtung, die Beine nach Außen, ſaßen, ſchrieen ängſtlich um 
Hilfe, und nur der Ruf des Publikums, auf die jeden Augen⸗ 
blick erſcheinen müſſende Feuerwehr zu warten, bewog die Uns 
glücklichen dazu, nicht herabzuſpringen. Endlich aſchten die 
Feuerwehr; die Feuerleute legten eine Leiter bis zur erſten Etage, 
von da eine zweite nach dem darüber befindlichen Stockwerk, 
der am Theater befindliche Telegraphendraht ließ aber die Lei⸗ 
ter nicht fo nahe an die Fenſterbrüſtung, daß der Haken Hätte 
greifen können. — Da, im kritiſchen Moment erſchſen die Ret⸗ 
tungsleiter, um die Geängſtigten zu bergen; zuletzt blieben noch 
zwei alte Frauen übrig; eine davon ein altes, graues Mütter⸗ 
chen, konnte nur mit Gewalt auf die Leiter gebracht werden, 
und mußte die letzte oben befindliche Perſon ausharren. 


Chronik des Tages. 5 
Verliehen: dem Oberförfter Rücker zu Ullersdorf im Kreiſe 
Landeshut der Rothe Adler⸗Orden vierter Claſſe. 


Brunnen- und Bade- Liſte von Flinsberg. 
Vom 4. bis 9. Juni. 

Frau Kaufm. Louiſe Schubert m. Töchterchen a. Lauban. — 
Frau Poſtexpedient Heſſe a Warmbrunn. — Verw. Frau Zim⸗ 
mermſtr. Schmaller m. Töchterchen u. Frl. Schweſter a. Liegnitz. 
— Frll. Eliſe u. Marie Hellmich a. Kotzenau. — Frau Cantor 
ee a, Flinsberg. — Frau Dr. Höhne a. Warmbrunn, 
— Madame Diebner m. Familie a. Berlin. — Frau Gutsbeſ. 
Werzerzick a. Heriſchdorf. — Frau Kfm. Levy m. Frll, Töchtern. 
a. Berlin. — Frau Bauergutsbeſitzer Järiſch a. Heriſchdorf. —. 
Friederike Klein daher. — Frau Banquier Breslauer mit Frl. 
Töchtern g. Görlitz. — Frau Bauergutsbeſ. Fremberg a. Heriſch⸗ 
dorf. — Verw. Frau Regiments ⸗Stabsarzt Dr. Pußer m. Fill. 
Töchtern a. Dresden. — Hr. Fabrikbeſ. Algöver m. Familie a, 
Sr — Frl. C. Keſſel a. Breslau. — Madame Beral a. 

erlin. 


Offene Augen. 


Novelle von Ludwig Habicht. 


0 F ortſetzung.) 

Dieſes Erlebniß gab den Gedanken des Malers eine 
andere Richtung. Er mußte Genaueres erfahren und be⸗ 
ſchloß, Elsbeth aufzuſuchen. Er traf glücklicher Weiſe Ma⸗ 
thilde nicht an; aber die Kleine zeigte ſich heute noch 
feuer, zurückhaltender, als das erſte Mal, Sie blieb nicht 


e 


einmal mit ihm in der Küche, ſondern nöthigte ihn ſofort, 
in die Stube einzutreten. 

Auch Emilie empfing den Maler mit einer Unruhe und 
Aengſtlichkeit, die an dem ſtillen, gegen ihn ſonſt ſo freund⸗ 
lichen Mädchen ganz beſonders auffiel. 

Ich hätte nicht gedacht, daß ich meinen ehemaligen guten 
Freunden ſo bald ein läſtiger Gaſt werden könnte,“ bemerkte 
Richard etwas verſtimmt. 

Elsbeth erröthete, ein Zittern ging durch ihren ganzen Kör⸗ 
per, ſie wagte nicht aufzublicken und vermochte vor innerer 
Erregung keine Antwort zu geben. 

Emilie ſagte endlich nach einer Pauſe: „Verzeihen Sie 
uns, aber wir fürchten, daß Mathilde jeden Augenblick 
zurückkommt und Sie überraſcht.“ 

„Habe ich ſie denn wirklich zu fürchten?“ fragte der 
Maler. „Wir ſind ja alte Bekannte und ich kann es des⸗ 
halb ſchon wagen, ihr zu ihrer anderweitigen Verlobung 
Glück zu wünſchen.“ Er blickte dabei die Mädchen fragend 
an, aber ſie ſenkten Beide die Augen und gaben keine Antwort 

„Iſt es alſo wirklich wahr, daß fie Auguſt fo raſch uufe. 
gegeben hat?“ fragte er weiter. 

Elsbeth nickte zuſtimmend mit dem Kopfe. 

„Und wie iſt dies ſo ſchnell gekommen?“ wandte ſich 
Richard direct an ſie. Die Kleine gab wieder keine Antwort. 

„Es bleibt mir räthſelhaft,“ fuhr der Maler hartnäckig 
fort; „aber nein, eigentlich konnte ich's ſchon vorausſehen, 
wie es kommen würde; die damals aufgefundene Brieftaſche 
hat mir Alles geſagt. Nicht war, liebe Emilie, die Beiden 
waren längſt mit einander einig? Jetzt können Sie ſchon 
mit der Sprache herausrücken, es ändert ja nichts mehr an 
der Sache.“ f 

Die Angeredete ſchrak zuſammen, und doch war fie eine 
zu offene, ehrliche Natur, um die Wahrheit abzuleugnen. 
„Der arme Auguſt!“ ſagte ſie nach einigem Zögern; „Ich 
merkte wohl, daß Mathilde für Emil ein ungewöhnliches 
Intereſſe zu zeigen begann, aber ſie behauptete ſtets, ſie 
höre nur mit Vergnügen ſeinen Reiſeſchilderungen, und 
Emil beſuchte uns auch wirklich nur ſelten, aber ich merkte 
doch —“ 
ww Mein armer Freund iſt arg betrogen worden,“ fiel 
Richard ſogleich ein. „Und warum haben Sie ihm nicht 
die Augen geöffnet?“ 

Emilie erröthete. „Durfte ich es denn? Er liebte Ma: 
thilde abgöttiſch und auch ſie ſchien ihm ſehr zugethan; jetzt 
weiß ich freilich daß ſie ihn nie geliebt hat.“ 

„Sie haben Recht, denn ihre Ausſage hat den Unglück⸗ 
lichen vollends vernichtet.“ 

„Ihre Ausſage?“ rief ſie erſchrocken. „O das iſt nicht 
mögich!“ Das ſchichte, ſtille Mädchen entwickelte plötzlich 

eine ungewöhnliche Lebhaftigkeit. 

„Sie wiſſen das nicht einmal, liebe Emilie?“ fragte der 
Maler verwundert. „Mein armer Freund hat behauptet, 
daß er Mathilden von der Erbſchaft Mittheilung gemacht, 
daß ſie ihn zu einem Rendezvous in der Haide beſtellt habe, 
und daß er an jenem Abend überfallen worden, und ſie 
hat das Alles in Abrede geſtellt.“ 

„Das iſt doch ſeltſam!“ rief Emilie uud blieb einige 
Augenblicke im Nachdenken verſunken. „Ich weiß freilich 


— os — 


und als ich zurückkam, war Auguſt fort; 


2 rennen 


nicht, was fie damals mit einander verhandelt dh 
Mathilde bat mich, einen Geſchäftsgang für fi 
17 


fand ich in einer ungeheuren Aufregung. Sie 
freilich keinen Aufſchluß; ober fie murmelte mehrmgl; o 
Elende, o wie ich ihn jetzt haſſe!“ Ich ahnte daun Pi 
es zu einem Zerwürfniß gekommen, ünd wiklich habe i 
ſeitdem Auguſt nicht wieder geſehen.“ 1 
„Und hat meine gute Elsbeth nicht gehört, was die dh 
den an jenem Tage mit einander geſprochen haben?“ han 
ſich Richard an das junge Mädchen und feine Augen 
ten forſchend auf ihrem Antlitz. e 
Sie ſchrak zuſammen, wollte ſprechen und kon 
aber raſch hate fie ihre Selbſtbehertſchung wieder gen 0 
und in einem an ihr fremden, abſtoßenden Tone enge 
fie: „Ich weiß von nichts!“ 42 
„Will oder darf von nichts wiſſen,“ bemerkte der Mal 
noch immer keinen Blick von ihr derwendend. 
„Es iſt gar nicht artig von Ihnen, daß Sie mich beach 
quälen.“ Es klang doch mehr wie ein kindliches Scholl 
als wie ein ernſter Vorwurf. Ri 
„Elsbeth, wenn du wüßteſt, wie viel davon abhän 
würdeſt mir verzeihen,“ entgegnete Richard ſehr e 
„Iſt Auguſt wirklich in Gefahr? fragte Emil 
„Das wiſſen ſie nicht einmal? Man hat i 
in erſter Inſtanz verurtheilt — zum Tode ver 
„Verurtheilt?“ rief Emile erſchrocken und To 
bedeckte ihr Antlitz. Sie war. ihrer Vewegung hi 
mächtig und ſchluchzte ſchmerzlich ergriffen vor ſich 
„Iſt Ihnen der Verlauf der Unterfuchung völlg lh 
kannt geblieben? Die Zeitungen haben ja viel dolle 
berichtet. Doch ich entſinne mich. Sie leben hier in bol 
Abgeſchiedenheit von der Welt und Mathilde wird © 
gefliſſentlich über dies düſtere Geſchick ihres eiemallk 
Verlobten im Unklaren gelaſſen haben.“ 1 8 
Emilie nickte mit dem Kopfe. Auf ihrem 10 
Geſicht prägte ſich deutlich die entſetzliche Angt, der. 
Schmerz aus, den fie empfand. 5 
„So will ich Ihnen Alles mittheilen, mögen Sie 
ſelbſt urtheilen, ob Sie ihn ſür ſchuldig halten kö 
Richard erzählte, was er aus den öffentlichen 
und von dem Pfarrer in Erfahrung gebracht. 
Trotz ihrer Niedergeſchlagenheit hörte fie auf inn au 
großer Aufmerkſamkeit, und als er geendet, rief fe bil 
uus: „O, er iſt dennoch unſchuldig! Ich kann nimma 
glauben, daß dieſer gute, edle Menſch ein ſolch fand, 
entſetzliches Verbrechen begangen haben ſollte!“ 
„Wie freue ich mich, daß Sie dieſe Ueberzeugung 50 
ſtimmte ihr der Maler lebhaft zu. „Mögen ihn 110 00 
ter der Welt verurtheilen, ich werde den Gedanken mich 
los, daß er völlig unſchuldig iſt.“ 5 u 
„Und Mathilde hat gewiß nicht die Wahehet ai 
Nein, das hat ſie nimmermehr! Nicht wahr Elsbeth 70 
wandte ſich Emilie direct an das junge Mädchen. sin 
Dieſe wollte ſprechen, dann aber ſchloſſen fig wies 


die Lippen. 
(Fortſetzung folgt.) 
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u Rebſt drei 


Beilagen. 
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Ver lor ſu ngen. 

„ Badiſche Eiſenbahn⸗Prämien⸗Anlehen 
Serienziehung vom 1. Jüni. Auszahlung ab 
ft bei der Direktion der Diskontogeſellſchaſt in Berlin. 
April gezogene Serien: Ser. 79 177 197 234 263 279 
0589 867 907 1266 1346 1389 1494 1499 1502 1513 
J 1690 1720 1976 1982 2385. Davon gewinnen: 
Wa 70,000 fl., Nr. 13941 a 21/000 fl, Nr. 13108 a 
„Nr 74910 a 2800 fl., Nr. 8804 119202 a 1400 fl, 
96 9802 9819 14301 14317 45332 63269 67274 75677 
113459 98796 99090 119201 a 350 fl. Alle übrigen zu 
ſäälezeichneten 25 Serien gehörigen Partial⸗Obligationen 


(U 

fyig, 13, Juni. In der geſtrigen Nachmittagsziehung 
in 90 königl. ſächſiſcher Landes Lotterie fielen folgende 
ke auf die beigeſetzten Nummern: 10,000 Thlr. auf Nr. 
8000 Tylr. auf Nr. 73353; 2000 Thlr. auf Nr. 24703; 
bu. auf Nr 10191 24858 35210 57725 74633 78118; 
auf Nr. 1278 4408 11997 20317 20322 22113 
43 54482 67098 67510 83402. 


| Bon ent Gräftunupen. 

it den 1 055 des zu Beuthen O.⸗Schl. verſtorb. Buch⸗ 
b Franz Goretzki, Verw. Kommiſſionär Carl Pleßner 
J 1. Juni, und über das Vermögen des Kaufm. Carl 
am zu Minden, Verw. Juſtizrath Piehl daf, T. 16. Juni; 
ſihteanwalts Bloech zu Zehdenick, Kreisgericht Templin, 
it ar Schönberg zu Zehdenick, T 28 Juni; der Ma⸗ 
ahbrie Uhland's Technikum, Uhland u. Carſtens, und In- 
a, Carl Dietrich Carſtens, Paul Eberhard Uhland und 
aug Wilhelm Dreyer, ſämmtlich zu Frankenberg (königl. 
Gnichtsamt), T. 8. Juli; des Handſchuhmachers Carl 
in Schweidnitz, Verw. Kaufm. Reinhold Bieſtert daf., 
Funi; des Handſchuhfabrikanten Guſtav Adolph Münch 
inannsdorf (kgl. ſächſ. Gerichtsamt Burgſtädt), T. 31. 
n Hofbuchhändlers Achille Desbarats, in Firma Aue ſche 
ſudlung zu Deſſau, T. 30. September; des Kfm. Ifſrael 
firma J. Aſch zu Poſen, Verw. Agent Heinrich Ro⸗ 
u Poſen, T. 22. Juni; des Material- und Kurzwaaren⸗ 
It Mathias Löwe zu Gartz a. O. (kgl. Kreisger. Stettin), 
hamann Roſendorf zu Gartz a, O., T. 20. Juni; des 
its Louis Lehmann zu Guben, Verw. Apotheker Al- 

„T. 24. Juli. ( 


Kun, 
0 


— . , FREE Tann ne 


r in Warmbrunn. 


la, den 1 1 
i 1 1 9. Juni: 
ag, den 20, 1 1) Ein Wort an den Miniſter. 
Mel in Akt. 2) Die Eiferſüchtisen. 


Luſtſpiel 


In Vorbereitung; Gaſcſtel des Ak Hoffen 
n Vorbereitung: Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſpi 
Herrn v. Ernest. 5 Br 8 va 2 161 

Allen Leid enden Geſundheit durch die delikate Re- 
valesciere du Barry, welche ohne Anwendung von 
Medicin und ohne Koften die nachfolgenden Kranheiten 
beſeitigt: Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, 
Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nieren⸗ 
leiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, 
Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwin⸗ 
del, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Er⸗ 
brechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller 
Medicin widerſtanden, wovon auf Verlangen Copie 
gratis eingeſandt wird. — Nahrhafter als Fleiſch, er⸗ 
ſpart die Revalesciere bei Exwachſenen und Kindern 
auch 50 Mal ihren Preis in Arzneien. 

a f i Reuftadil, Ungarn. 

Seit mehreren Jahren ſchon konnte ich mich keiner 
vollſtändigen Geſundheit erfreuen, meine Verdauung 
war ſtets geſtört, ich hatte mit Magenübeln und Ver⸗ 
ſchleimung zu kämpfen. Von dieſen Uebeln bin ich nun 
eit dem vierzehntägigen Genuß der Revalesciere befreit 
und kann meinen Berufsgefchäften ungeſtört nachgehen. 

J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund I. Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatee in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 25 Sgr, 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Comp. 


in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz. 


Groß, Scholz, in Waldenb urg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende 
Annonce der Herren . Steindecker & Co. in Hambur 
beſonders aufmerkſam. Es handelt ſich hier um Orſginal⸗Looſe 
zu einer jo reichlich mit Hauptgewinnen ausgeſtatteten Ver⸗ 
looſung, daß ſich auch in unferer Gegend eine ſehr lebhafte 
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient 
um ſo mehr das volle Vertrauen, indem die beſten Staats⸗ 
an re 15 al 8 ae 1 durch 

n ſtets ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlrei 
Gewinne allſeits bekannt iſt. 5 aa ches 


in 1 ah EN Minuten Berliner. Poſſe mit 
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U TDodes⸗Anzeige. 
Heut früh ¼ 4 Uhr verſchied ſanft 


und in Gott er⸗ 


geben nach monatlichem Krankenlager meine innigſt 
geliebte Braut, Fräulein Mary Palm, jüngſte Tochter 


der Frau 
Katarrh. 


Nai al Palm, an einem ſtarken Lungen⸗ 
itte alle Freunde und Bekannte um ſtilles 


Beileid. Landeshut, den 15. Juni 1871 
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Lobanus Hefe, Bautechniker. 


Zum liebevollen Andenken 


am Jahrestche des Todes unſerer guten Mutter, Schwieger⸗ und 


zu Röhrsdorf, Kr. Bolkenhain. Sie war geboren am 8. März 


roßmutter, der Gutsbeſtzer Wittfrau 
Johanne Friederike Krauſe 
geb. Bartſch 


1808 und ſtarb den 18. Jani 1870. 


Als vor Jahresfriſt, zum größten Schmerz, 
Brach der guten Mutter treues Herz, 

Die nur durch den Tod uns hat betrübt, 
Die ſo heiß und innig wir geliebt, 

Ließen wir den Thränen freien Lauf 
Sandten unſern Blick zu dem hinauf, 

Der die Trauernden nur tröſten kann, 

Der ſich nimmt auch der Verlaſſ'nen an. 


Mit dem Vater, den wir längſt beweint, 
det im Geiſte ſie ſich neu vereint. 
ben fanden ihre Seelen ſich, 
Dieſes glauben Chriſten ſicherlich. 
Wenn dann unſ're Scheideſtunde Wen 
Unſer Leib auch einſt zur Ruh ſich legt, 
inden nd ey ſeligen Verein 
lle unſ're Seelen wieder ein. 


Schon ein Jahr, ein kummervolles Jahr, 
N. entſchwunden voller Kriegsgefahr, 
elches, Mutter, Du nicht mehr erlebt — 

Vor dem manches Elternherz erbebt. 

Doch das Deinige, es blieb verſchont, 
Ew’ge Ruhe hat zuvor belohnt 

Deinen treuen, mütterlichen Sinn — 
Nimm der Deinen Dankesworte hin. 


Röhrsdorf. . Kr. Bolkenhain. Alt⸗Schönau. 


ie trauernden Hinterbliebenen. 


8235, 


Wehmüthige Erinnerung 
am Todestage unſers geliebten Gatten und Vaters, 
des Gaſthofbeſitzers 


Wilhelm Schubert 


u Weiden⸗ Petersdorf. 


3 
Er ſtarb den 12. Mon 1870 im Alter von 46 Jahren 
N 2 Mo 


naten und 12 Tagen. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 
dem dunklen, ſtillen Grabgemach; 
Thränen fließen oft in banger Stille, 
Gatte, Vater, Dir ſo ſchmerzlich nach. 
Mit der Wehmuth traurigem Gefühle 
Denken wir, o Theurer, ſtets an Dich; 
Ach, zu früh für uns gingſt Du zum Ziele, 
Unfer Herz vergißt ich ewig nicht. 


Ach, was fühlten unſ're wunden iS i 
us mein Bruder Dir in's Saen 
So bald folgte Ach, mit welchen 8 meren 
ankten wir der theuern Leiche nah. 
O, auch meinen Vater ſah ich ſcheiden, 
Denn der Todesengel brach fen treues Her, 
Ach, das war ein Trauerjahr voll ſchwerer Jahn 
rm an Freuden, reich an herbem Schmen, 
Doch der Glaube winkt aus Sternenhöhen, 
Gott wird unſer treuer Vater ſein. 
Ruhet ſanft! — Ein frohes Wiederſehen 
Wird uns Alle ewig einſt erfreu'n. 
Chriſtiane Schubert, geb. Mi 
als tiefgebeugte A 
Emilie und Klara, 
als trauernde Töchter 


5 


s Worte tiefer Wehmuth 1 
bei dem frühen Scheiden meiner herzlich geliebten Bin 


des 9 
Fräuleins Mary Palm. 


Geſtorben den 15. Juni 1871. 


— — 


Geliebte Braut! ehr viel entſchwunden 
Iſt mir durch De Aal Tod, 
In Dir hatt’ ich mein Glück gefunden, 
Du ſtand'ſt mir bei in Dual und Noth. 
aſt mich in Leiden treu gepflegt, 79 
rum iſt mein Herz ſo ſchwer bewegt, 1 


Zwei Monat haft Du viel gelitten 2 
Bis Dich im Lebenslenz erelt “ 
Der Tod mit 8 raſchen Schritten 
Und Deine . hat geheilt. 
Doch trennt die Liebe nicht der Tod, 
Sie folgt zum ſchön'ren Morgenroth. 


An Gott und mich im Todesringen 
Haſt, Heißgeliebte, Du gedacht, 
Drum ſoll die Lieb’ Dein Bild umfchlingen, 
Bis mich nimmt auf auch Grabes nacht. 
Mein Name war Dein letztes Wort, . 
Dies lebt in meinem Herzen fort. 


An Vaters Seite haſt gefunden 
Die ſanfte Ruh' im kühlen Grab, 
ihm nur konnteſt Du geſunden, 
Da Menſchenkunſt nicht Heilung gab. 
Wenn's Aug' der Thränen letzte weint, 
Dann werde ich mit Dir vereint. 


Landeshut, den 17. Juni 1871. 


Labauus Heſſe, Baute 
als trauernder Bräutigg 


8333. 


N 
Patte zwei in einem Jahr verloren; 
Ai einzige Tochter und den theuren Sohn, 
Ne alle beide uns zur Freud’ geboren; 
de ruht allhier, doch der in if geg ſchon. 
Ih! wer kann uns den Verluſt erſetzen? 
aum bitt re Thränen noch immer unſ're Wangen netzen. 


ſhon ſchlummerſt Du ein Jahr im Schooß der Erden, 
dan wo Du nimmer kehrſt zu uns zurück, 

Die gern ertrugen wir jegliche Meschede 

16 wir noch laſen in Deines Auges Blick. 

Ih! nimmer kommſt Du uns aus unſern Sinnen, 

Ib was wir thun, das müſſen wir mit Dir beginnen. 


N einzige Tochter, Du unſer's Herzens Freude, 
klagend fragen wir heut an Deinem Grabe: 
darum rief Dich der Tod jo früh als Beute 
bur Blüthe von den Deinen ab? 

d kann Dein Geiſt nicht Antwort darauf geben, 
00 werden wir trauern durch das ganze Leben. 


Din treues Herze, Dein kindliches Betragen, 
ih mir des | auſes Mühen nicht allein; 
um folteft Du in meinen alten Tagen 

Ur eine Stütze, eine Hoffnung fein; 
dun hegte ich nur einen Wunſch im Stillen, 
ei ſuchteſt Du ihn auch ſchon zu erfüllen. 


du warſt zu gut für dieſes Thal der Leiden, 
a beneidenswerth Dein hoffnungsvolles Loos; 
aum mußteſt Du aus unſ'rer Mitte ſcheiden, 
zer Tod riß grauſam Herz von Herzen los. 
& war der Tag der Trübſal unp der Leiden, 
der uns geraubt all unſer s Lebens Freuden. 


N Reihheinersporf, den 15. Juni 1871. 


= 
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Heinrich 


Denkmal ſchmerzlicher Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſerer einzigen Tochter, 


Jungfrau Emilie Meiwald, 


1 georben den 15. Juni 1870 nach 22reöchentlihem Leiden an Herzkrankheit und Waſſerſucht, in dem blühenden Alter von 
i 17 Jahren und 8 Monaten. 1 


Das ferne Grab birgt die Hülle unſeres guten Sohnes, des Füͤfiliers 


Meiwald. 


Am 19. September 1870 verwundet am Kopfe bei Bicetre bei Paris, ſtarb er nach 40 ſchweren Leidenstagen 
am 28. October zu Verſailles in dem blühenden Alter von 24 Jahren weniger 14 Tagen. 


— mau n— 


Sie Deine Krankheit war kein Kraut zu finden, 
ie wurde heil erſt auf der Todten⸗Bahr. 

Es ließ der Tod den Brautkranz für Dich winden 
Und eilte hin mit Dir zum Trau⸗Altar. 

Viel Tauſend Thränen ſind ſeit dem gefloſſen, 
Seit ſich Dein treues Auge hat geſchloſſen. 


Dank, Jungfrauen, Euch, die Ihr die theure Hülle 
Mit Eurer Liebe habt amt 5 

Ach! fremde Liebe war in unſ'rer tiefen Trauer 
Ein ſtiller, heit rer Sonnenblick. : 

Es bewahre Euch, Eltern, der Gott der Liebe 

Vor ſolchem harten Schickſalsſchlag. 


Geliebte Emilie, wenn wir zu Deinem blumigen Grabe gehn 


Wirſt Du als Himmels⸗Braut im Geiſte vor uns ſtehn, 
So denken wir des Geiſtlichen ſchönen Worte: 

Hier ruht eine edle Jungfrau an dieſem Orte. 

Ruh ſanft! Nach einer kürzen Spanne Zeit 

Sind wir vereint nach Seht Wort in der Ewigkeit. 


Der Krieg iſt jetzt einmal zu Ende 

Und ruhmbekränzet zieh'n die Krieger heim; - 
Doch unſern tiefgebeugten Herzen ſende 

Der Höchſten Troſt ins wunde Herz hinein. 
Ruh ſanft, und ernte dort an Gottes Thron 

Den Preis, der Kriegern wird zum Lohn. 


Ach, Heinrich! könnteſt Du ruhn im Vaterlande, a 
Und wir auch heut Blumen ſtreuen auf Dein frühes Grab. 
Nein, Frankreich ſoll Deine Ruheſtätte ſein. 5 

Ruhe ſanft, wir denken heute ſchmerzlich Dein. 

Doch liebe Eltern, tönt's aus heil gen Himmelshöhen, 
Weint nicht ſo ſehr, Ihr ſollt uns Beide wiederſehen! 


Gewidmet von den tieftrauernden Eltern 


Bauerguls⸗Beſitzer Johann Meiwald und deſſen Ehefrau, 


ä 
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Kirglise Reuriäten 


Amtswoche des Herrn e e Fin ſter 
n 18. Bis 24 Juni 1871. 
Am zweiten Sonntage nach Trinitatis (Fried usfeſt) 
Hanptpredigt, 
Wochen : Communion uud Bußvermahnung: 
Herr Subdiakonus Finfter. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Weiper. 
Mittwoch den 21. d. M. Prüfung und „„ 
der Confirmanden der Landſchulen: 
Herr Sabdiakonns Finſter. 

(Collectee Sonntag den 18. d. Mts. zum Beſten der Invaliden 
und der Hinterbliebenen der gefallenen Krieger.) 
Geboren. 

Hirſchberg. D. 30. April. Frau Kaufm. Döring) e. S. 
Carl Ehrenfried Johannes. — D. 18. Mai. Frau Bahnarb. 
Ender e. T., Ida Ottilie Clara. — D. 25. Frau Papiermacher 
Gläſer e. T, Johanna Martha Anna. — D. 27. Frau Weichen⸗ 


fteller Bredow e. T Anna Louiſe Mathilde. rd Frau Fabrik- 


arbeiter Grabs e. T. Emma Bertha. — 
Klempnermeiſter Grüfong' e. T. todtgeboren. 


Bean Dei 
50 . 1805 u 


Juni. Frau 


8. Juni. Tagearb. Gottfried Baumert, 
Olga S 1 T. des Zimmermeifterd 
En Haude hier, 9 J. 8 0 T — D. 11. Carl Oskar 
au S. des Kfm. Hrn. Alen Stegen 1 F. 3 M. 8 T. — 

12. Igfr. Anna Marie Eugenie, 55 des Königl. Oberſtlieut. 
95 Robert Blumenthal, 34 & 9 M. 22 T. — Benjamin 
Thiel, geweſener Tuchmacher, 9. J. — S. 14. Anna Martha 
Cie 2 des ie Ag. Dittebrandt, 1 J. 6 M. 25 T. 
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Literariſches. 
Bei C. W. J. Nrahn ſind zu haben: 


eee 


Haupt⸗ Gottesdienſte 


in der evangeliſchen Gnadenkirche zu Hirſchberg 
am Tage des 


griedens-Danßfeſtes 
den J8. Suni 187]. 
Preis 6 Pfennige. 


— — —— - -＋̃ᷓ. me 


8331. „Soeben traf in neuer Auflage ein: 


Schilling’ eum geſe II AIR Chr 


Hürſchberg 8 | 
d l SIR e wertete 
hin) Liegnitz erſchien: 8 13. 
Nathſchläge ie an 
zur ‚Kinder - Erziehung 


Eltern und ‚Sinberfreunde 


von einem beliebten Kinderarzt. n 
nn. Abbildungen. 
7 Silbergrofden. 12 


1 Kuh. 


ſende ich auf portofreies Berlangen unentgeltli undfi 
die 37. Auflage der Schrift: Untrü 5 


liche Hilfe für dean 

und 1 Art durch bewohnte Heilkräfte rd Ph 
ser Dr. Ed. Brinkmeier in Braunfonc 
Ende dieſes Monats ſcheidet Herr Sud 
intendent Werkenthin von hier. Da eng 
Freunden und Verehrern aus hieſiger Gene 
und aus der von ihm verwalteten Didcfe 4 
gewiß erwünſcht ſein dürfte, mit ihm vor eng 5 
Abgange noch einmal vereint zu ſein, ſo er 
das Unterzeichnete dieſelben ergebenft, ſich an ei 
Montag den 26. Juni e. 
veranſtalteten Mittagseſſen gefälligſt 111 
theiligen und ihre Theilnahme an demſelheff 
zum 24. Juni c. anzumelden. 
Anmeldeliſten liegen bei Herrn Rathen N 
Kaufmann Gebauer, Kaufmann Schulz 
Kaufmann Hoffmann und in der Krahn 
Buchdruckerei aus. Der Ort, an welchem di 
Feſteſſen ſtattfinden wird, wird noch befonbe 
bekannt gemacht werden. ol 
Hirſchberg, den 13. Juni 1871. I 
Das evangelifche Rirchen⸗Collegium 


| 
! 
' 
| 


| 
| 


826. Synagogen⸗ Gemeinde 
Sonntag den 18. d., Vormittags 10 Uhr, zur Fried il 
Feſtgotte sdienſt. 


Der Ertrag der Sammlung der Geldſpenden iſt für die 
liden und Hinterbliebenen gefallener Krieger b 


Hirſchberger Männergefang- Bereit: 
Sonnabend den 17. h., Abends 8 Uhr: Berathunge 
Knien oe betreffend. Die geehrten Mitglieder, fonie d 
jenigen Herren Sänger, welche den Verein früher ſchon peu 
ah 5 ua werden ergebenſt dazu En An 


ur Männer: Turnverein. 


Die am Feſtzuge bei der Friedensfeier auch ; 
Turnvereins = Niitglieber heran ſich Sonn 9000 Hl 
Punkt 8 Uhr in der Turnhalle. Zahle, 19 5 
wird vorausgeſetzt. 


IT A 2. d. . F. 27 VI T. St. en T 


Krieger = Unterftügungs - Dal 


Kollekte Bettauer: e Beiträge pr. Juni Kaufm. 4 a 
2 rtl., Ae Trump 2 ; vopmat - 


8306, „ Feiegpteßchen d. S 3 
D d 

1. 
itglieder einladet 


alle 


ET ere 
5 3 


* 


In Kupferberg 
bird das Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Qugrtal Sonntag, den 
Juni c., zu bekannter Tageszeit im Lokale des Schmiede⸗ 
ers Julius Kronlob abgehalten werden, wobei zu recht 
er Theilnahme freundlichſt eingeladen wird. 5 

er Vorſtand 


r Schmiede⸗ und Schloſſer⸗Innung. 


175 Berichtigung. 

iu dem in voriger Nr. des „Boten“ befindlichen Bericht 
Peensvorf u. K. muß es Seite 1681 
Heile 2 v. oben nicht „Himmelberg,“ ſondern Hummel⸗ 
5 t 


3 erg um ® ! 
„ 3 v. o. nicht im „Hintergrunde,“ ſondern im Schin⸗ 
0 fe delgrunde 


Anitliche und Privat Anzeigen. 


. Bekanntmachung. 
Auf Allerhöchſten Befehl wird am 
Sonntag, den 18. d. Mts,, das Frie⸗ 
ensfeſt im ganzen Vaterlande durch 
lichen Gottesdienſt gefeiert werden. 
„Die ſtädtiſchen Behörden werden ſich 
dormittags 9 Uhr vom Rathhauſe 
us nach den Kirchen begeben, und 
lehren ſich an alle Militair- u. Civil⸗ 
lehörden, ſowie an die inactiven und 
ſenſionirten Offiziere und Beamten 
ſleiger Stadt die ergebene Bitte zu 
lichten, ſich dem feierlichen Zuge an⸗ 
ſchließen und ſich zu dieſem Behufe 
Urmittags 9 Uhr im Magiſtrats⸗ 
Sitzungszimmer zu verſammeln. — 
chulen und Vereine aus der Stadt 
nd den eingepfarrten Dörfern, welche 
it) an dem Zuge betheiligen wollen, 
erden erſucht, ſich gleichfalls um 
Uhr auf dem Markte einzufinden. 
Nachmittags 2 Uhr wird ein Feſt⸗ 
en im preußiſchen Hofe ftattfinden. 
ten zur Zeichnung von Couverts 
, Thlr. legen von heute ab im 
Mußiſchen Hofe aus. 
Abends wird das Rathhaus beleuch⸗ 


) 


tet werden; die Illumination der Pri- 


77 d FH 


399 
7 3 7 


vatgebäude ſtellen wir ergebenſt anheim. 
Hirſchbelg, den 14. Juni 1871. 
Der Magiſtrat. 


Ordnung 


8337. 
des N 5 ii x 
Frst-Snges zur Kirche 


am 
Friedens- Dankfeſte 
den 18. Juni 1871. 
Muſik⸗Chor. te 


m 


an der Kirchthür Spalier bilden. i 
3. Katholiſche Schule. 1 
4. Evangeliſche Stadtſchule und Privatſchule. 
5. Gymnaſium. 
6. Geiſtlichkeit und kirchliche Behörden. 
7. Die Krieger. 8 
8. Militär⸗ und Civil⸗Behörden. 
9 


1 05 
2. Schützen- und Militärbegräbniß⸗Verein, welche 


.Die Einwohnerſchaft, ſoweit fie nicht den Vereinen 


und Corporationen angehört. 

10. Die Landgemeinden mit ihren Schulen und 
Kriegern. 

11. Die Geſangvereine und der Turnverein. 


8277. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Mühlenbeſitzer Karl Auguſt Wilhelm Gebauer 
gehörige Mühlengrundſtück Nr. 201 zu Seidorf, und das Acker⸗ 
und Wieſengrundſtück Nr. 34 ebendaſelbſt ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 3 

am 15. Auguſt 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter an Ort u. Stelle 
verkauft werden. 

Zu den Grundſtücken gehören 5 Hektar 66 Ar 50 Quadrat 
Meter der Grundſteuer unterliegende Ländereien und ſind die⸗ 
jelben bei der Grundſteuer na 0 
Thlr., bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 
37 Thlr. veranlagt. N 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 


in unſerem Bureau IIb. während der Amtsſtunden eingeſehen 


werden h ö 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ 


ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit n Ur dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 17. Auguſt 1871, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer Nr. J. von dem 


unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hermsdorf u. K., den 5. Juni 1871. ; 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richt er. 


einem Reinertrage von 16, 


— zur 


a 


Bar: 2 2 
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. Bekanntmachung. 
Die abgeholzten Flächen des Schleußbuſches an der Schö⸗ 
nauer Chauſſee ſollen 


Donnerſtag den 22. Juni c., 
Nachmittags 2 Uhr, 
ee zur Benutzung als Acker und Wieſe verpachtet 
erden. 


Der Termin findet an Ort und Stelle ſtatt, woſelbſt auch 
die e bekannt gemacht werden. Letztere liegen außer⸗ 
dem in der Rathsregiſtratur zur Einſicht aus. 

Die Verpachtung erfolgt nach Wunſch auf 6 oder 12 Jahre. 

Der auf einzelnen Parzellen noch befindliche Holzbeſtand wird 
meiſtbietend gegen Anzahlung von 10% zum ſofortigen Abtriebe 
verkauft. Hirſchberg, den 8. Juni 1871. 
er Magiſtrat. 


ir 5 Aufgebot. 

achdem der frühere herrſchaftliche Diener Fried rich reſp. 
Gottfried Jeuthe, geboren am 25. September 1803 zu Leubel, 
durch rechtskräftiges Urtel des unterzeichneten Gerichts vom 4. 
Januar 1871 für todt erklärt, werden alle Diejenigen, de 
nähere oder gleich nahe Erbanſprüche, als der herrſchaftliche 
Diener Theodor Jeuthe zu Poſtelwitz, welcher durch nach⸗ 
folgende Ehe feiner Mutter Eliſa heth Teubner mit dem 
Erblaſſer als des letzteren ehelicher Sohn legitimirt ſein will, 
an den Nachlaß zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche 
binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 

auf den 23. September er., Vorm. 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗Gerichtsrath v. Brehmer 
anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich anzumelden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, a da nach Ablauf 
des Termins die von Jeuthe beantragte Ausſtellung der Erb⸗ 
beſcheinigung erfolgen wird. E J 
Schönau, den 6. Juni 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


6738. Nothwendiger Verkauf a 
„Die zum Nachlaß des Handelsmanns David Nerhlich ge 
börende Häuslerſtelle Nr. 19 zu Quirl fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation 

am 14. Juli 1871, Vormittags 10 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 16 Ar 60 Quadratmeter der 
Grundſteuer nicht unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe b-t 
der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 19 Thlr. 
veranlagt. 

Der Aus, ug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſcheln, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwel⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden 
Age werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte, zur Wirk⸗ 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 17. Juli 1871, Vormittags 11 usr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6 von dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Schmiedeberg. den 3. Mai 1871. 5 

Königliche Kreis: Gerichts : Kommiffion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. Klette. 


8287. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Gärtner Wilhelm Wehner gehörige Gü 
Nr. 59 zu Ober⸗Langenau ſoll im Wege der nothwend en © 


haſtation 7 
am 1. September 1871, Vormittags 10 


vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſer 
richts⸗Gebäude verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 28,75 Morgen der Grundſlean 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſeelg 
bu einem Reinertrage von 38, Thlr., bei der Gebäudeſtegg 
nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſcheh 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchähn, 
en und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſung 
önnen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingef 
werden. ; N 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Pi 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothek 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu made 
haben, werden hiermit fe Werft dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelba 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 4. September 1871, Vormittags 10 lf 


in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subha 
tionsrichter verkündet werden. \ 
Lähn, den 6. Juni 1871. h 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations-Richter. 


. Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Müllermeiſter Georg Oswald Robert Kühnaſt! 
Friedeberg a. Q. gehörigen Grundſtücke: 1 
a,, die Friedeberger Mahlmühle nebſt Brettſchneide und In 
Morgen Acker, Hyp. Nr. 21 Spec. Röhrsdorf, 

b., 5 Hei nebſt 0,595 Morgen Acker, Hyp. Nr. 343 Sri 
erg a. Q., 

955 5 der Flinsberger Chauſſee belegenen Aecker in 
Wieſen von 9, Morgen, Hyp. Nr. 75 Friedeberg g. 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 14. September 1871, Vormittags 10 l 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichte 
verkauft werden. 1 
Zu den Grundſtücken gehören 27, Morgen der Grundſeg 
unterliegende Ländereien und find dieſelben bei der Grudſtehh 
nach einem Reinertrage von 54 rtl. 6 fgr., bei der Gebäl 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 335 vil, veranlagt 
Der Auszug aus den Steuerrollen, der neueſte Hypht gtenfche 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige bſchäzung 
und andere das Grundſtück betreffende en 
in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſe 111 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 5 10 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das pot 1 
bedürfende, aber nicht eingetragene Be geltend N 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Wine 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine auzunlt 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 1 1 
am 16. September 1871, Vormittags 11. 
an Gerichtsſtelle von dem unterzeichneten Subhaſtatio 
ehe EN den 8. Juni 1871 5 
iedeberg a. Q., den 8. Juni 8 N: 
Königl. Kreis erichts⸗Commiſſi 
Der Eubhaftations-icier, 1 


* 
Anzeige. ü 
inem geehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, 
h 10 den nal Berka meiner Fabrikate: Preßhefe, Ge⸗ 
ſſede⸗Spiritus, Kornbranntweine ind Liqueure in die Verkaufs⸗ 
15 hei meiner Beſitzung verlegt habe. — Beſonders zu 
Empfehlen erlaube ich mir meine nur reinen und abgelagerten 
A branntoeine von 2%, bis 5 Sgr. pro preuß. Quart. A 

F. Heller 
b in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 


Auktion. 


Mittwoch den 21. d. M., nach der Lehrer⸗Conferenz, kommen 
de aus dem Musi: des verſtorbenen Candidaten phil. 
Julius Tſ ar ohn des Organiſten Tſchirch von hier, 
loch e N ücher und werthvollen Muſikalien zum öffent⸗ 
hen Verkauf, wozu Käufer eingeladen werden. 


19 Auktion. 


Zgufolge gerichtlichem Auftrage werden wir Dienſtag den 20. 
10 er., früh 9 Uhr, in reſp. vor dem Schneider'ſchen Gaſthofe 


0 


105 nachbenannte gerichtlich abgepfändete Gegenſtände, als: 


schwarze Kalbe, 1 ſchwarzgeſchecktes Kalb, 1 Ziege, 2 Spazier⸗ 
tagen, 1 Spazierſchlitten (al, 2 Taſchen⸗, 2 Wanduhren, 1 
auen Tuchrock, 1 Jaquet, 4 Sach 2 Ziegenleder, verſchiedene 
Meubles, e und dergleichen, ſowie Nachmittag 3 Uhr 


rep. vor hieſiger Brauerei: 1 rothſtriemige Kuh, Centner 
hiriſchen und böͤhmiſchen Hopfen, 6 Stück halbe Tonnen, 1 
ppſig⸗ und 1 Bretterwagen“ öffentlich gegen 

Ahlung an den Meiſtbietenden verkaufen, was 
acht wird. ‘ | 
Petersdorf, den 12. Juni 1871. 

| Das Ortsgericht. 


Futter Auktion! 


h 
Auf dem Bauergute des Herrn Schnieber, Nr. 43 zu 
At⸗Gebhardsdorf, werden ' 


Freitag den 23. Juni c., 
Vormittazs 10 Uhr, 
ber erſte Schnitt und das Grummet von ca. 7 Morgen Wieſen 
md 7 Morgen Brachen meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 
Alt⸗Gebhardsdorf, 14. Juni 1371. 5 
| . Schubert, Ortsrichter. 


Kirſchen⸗ Auktion. 


„Donnerſtag den 22. Juni c., Nachmittags 3 Uhr, werden 
die ſüßen und fauren Kirſchen in der Allee ra afent⸗ 
geſtzers Franz Glaubitz, Nr. 202 zu Schmottſeiffen, öffent⸗ 
g lch meiſtbietend verkauft werden, was hiermit bekannt gemacht wird. 


* Auktion. 


Montag den 26. d. M., Vormittags 10 Uhr, wird auf hie⸗ 
ſgem Getreidemarkt ein Zſpänniger, Azölliger Frachtwagen und 
ein 2ſpänniger, halb⸗ und ganzdeckter Glaswagen meiftbietend 
gen Baarzahlung verkauft. Löwenberg. 


; 
Dionnerſtag den 22. Juni 
det die meiſtbietende Verpachtung der hieſigen Kirſch⸗ 
Alle en gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 

Lobris bei Jauer, den I2. Juni 1871. 8151. 
. Das Domini um. Geisler. 


leich baare Be⸗ 
1 8 bekannt 


14. 


D N ar en 


2 — 2 

Auktions ⸗ Bekanntmachung. 
Sonnabend den 24. d. M., von früh 9 Uhr ab, We 
die Erben des verſtorbenen Bauer Müller hierſelbſt das 
Nachlaß ⸗Inventarium, behufs Erbtheilung, beſtehend in 4 
Fig en, I.½jährigen Bullen, 4 Kühen, 1 tragenden Kalbe, 4 
tuͤck Jungvieh und 1 Ziege, 2 Wirth ou ſämmt⸗ 
lichem Ackergeräth, einer Partie Schirrholz, 1 Wurfmaſchine, 
ſowie verſchiedenem Wirth f e meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Zahlung öffentlich im Nachlaß e Bauergute Nr. 1 zu 

verkaufen. 8256. 5 Die Erben. 
Johnsdorf pr. Spiller, den 15. Juni 1871. 


Verkauf oder Tauſch. 


Ein zweiſtöckiges Haus mit 2 Stuben und Kammer, Stallung 
u 4 bis 5 Pferden, einer Scheuer und ca. 2 Scheffel gutem 
oden um das Haus, nahe an der Stadt Friedeberg a. O., 
iſt zu verkaufen oder auch zu vertauſchen und eignet ſich der 
age halber zu jedem ge Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Adolph Jahn in Berthelsdorf bei Alt⸗Kemnitz. 


Mühlen⸗ Verpachtung 

Vom 1. Juli d. J. ab ſoll die um Dominium Buchwald, 
Kr. Hirſchberg, gehörige Waſſermühle mit 2 anhin Gän⸗ 
gen und 1 Spitzgang net Bäckerei, an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, wobei ſich Verpächter jedoch den Zuſchlag 
vorbehält. Es ſteht dazu in dem Wirthſchaftsant des unter⸗ 
zeichneten Dominiums 
am Mittwoch den 21. d. M., Vorm. 11 Uhr, 
ein Termin an, wozu Pachtluſtige höflichſt eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden zu Anfang des Termins bes 
kannt gemacht werden. 8137. 

Buchwald, den 13. Juni 1871. 


Das Dominium Buchwald. 
2 Gräſerei⸗Verpachtung. 


Freitag den 23. Juni, Vormittags 9 Uhr, wird auf dem 
Gute Nr. 39 zu Petersdorf ſämmtliches Gras und Klee an 
den Meiſtbietenden vergeben werden. 

Petersdorf, im Juni 1871. Wilhelm Baumgart. 


8291. Ein Haus (Lohgerberei) mit Garten und Acker iſt 


wohnungsveränderungshalber ſofort auf mehrere Jahre zu ver⸗ 


achten. Näheres zu erfahren bei yörjter 
b in Röversdorf b. Schönau. 
8310 


Kirſchen⸗Verpachtung. 
Die diesjährigen Kirſchen ſind zu verpachten auf N 
Lehngut Gehege bei Jauer. 


Haus ⸗ Verpachtung. 


8351. 


Ein Haus, worin Krämerei geführt wird, enthaltend 2 Stuben, 


Keller, Boden, 

„ Morgen 

verpachten. Das Nähere zu erfahren bei . 95 
Heinrich Jörchel in Striegau. 


8350. Kirſchen⸗Verpachtung. 


Kammern, nebſt daranſtoßendem Garten und 


Montag den 26. Juni, Nachmittags 4 Uhr, werden die 1 


Kirſchen in den Alleen und auf den Bergen des Dom. Nie⸗ 


ee N orf meiſtbietend gegen baldige Baarzahlung N 


in daſiger Brauerei verpachtet. 
ee Bir hianfts-Amt 


unge, 


N 


Acker J. Claſſe, iſt bald an einen ſoliden Mann zu 


r 


AT3qBnu verpachten 
u vom 1. Juli c. ab mein hierſelbſt an der Straße belegenes 
aus nebſt Blumen: und Gemüfegarten. 
Die untere Etage enthält 2 Stuben, Küche und Keller nebſt 
Holzremiſe; die obere Etage enthält 1 Stube und 2 Kammern. 
Nähere Auskunft beim Beſitzer i 


Deſtillateur Louis Grüttner. 
Grenzdorf bei Wigandsthal. 


Dankſagung. 

Sr dieſem nun, Gott Lob, beendeten Kriege haben Seine 
Erlaucht⸗der Herr Reichsgraf von Schaffgotſch in gewohnter 
Huld wieder wie im Jahre 1866 für die Familien der einbe⸗ 
rufenen Reſerviſten und Landwehrmänner väterlich geſorgt und 
dieſe reichlich unterſtützt. Wir Unterzeichneten fühlen uns ver⸗ 
pflichtet, dem Erlauchten Herrn Reichsgrafen hiermit im Namen 
der Gemeinde den herzlichſten und ganz unterthänigſten Dank 
abzuſtatten mit dem Wunſche, daß der Höchſte ein reicher Ver⸗ 
gelter ſein möge. 0 2 

Dieſen herzlichſten Dank ftatten wir auch Seiner Hochwohl⸗ 
1 dem Herrn Kameral⸗Director von le für die väter⸗ 
liche Fürſorge, ſowie für die hohe und weiſe Vertheilung der 
Unterſtützungs gelder hiermit ganz ergebenſt ab. 

Giersdorf Hain und Märzdorf, den 15. Juni 1871. 
IM Die Ortsgerichte. 

8226. 


Herzlichen Dank 
Allen und Jedem, welche mich bei meiner Rückkehr aus Frank⸗ 
reich durch einen feſtlichen Empfang mit Muſik, Illumination, 
Bekränzung und jegliche Art der Theilnahme erfreuten; es 
wird mir Wide in angenehmer und dankbarer Erinnerung 
bleiben. Wigandsthal, den 14. Juni 1871. win 
Robert Simon. 


5 Dankſagung. 

Unterzeichneter 1 ſich gedrungen, dem hochlöblichen Mi⸗ 
litair⸗Verein der Ortſchaften Hußdorf, Schiefer und Lehnhaus, 
kin den Schon früher heimgekehrten Kameraden für den überaus 


8302. 


8238. 


eierlichen und ehrenvollen Empfang bei der Rückkehr aus dem 


elde am 8. d. M. ſeinen ergebenſten und innigſten Dank 


auszuſprechen. 


ließ, meinen ergeben 


Lehnhaus, den 14. Juni 1871. 


Gelee ſage den Jungfrauen der Gemeinde für Bekrän⸗ 
zung und Begleitung, ebenſo Allen, welche ſich durch Errich⸗ 
tung von Ehrenpforten, Anfertigung von Guirlanden ꝛc, be⸗ 
thei 10 50 und auch beſonders Demjenigen, welcher mich fo 
uvorkommend dur I Geſpann aus Greiffenberg abholen 

17500 benjten und herzlichſten Dank. Es bleibt 
mir dieſer freundliche Empfangs⸗ und Willkommensgruß ſtets 
unvergeßlich. aul Moſſier, 

Reſervejäger. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Nicht zu überſehen. EB 

3 es wohl möglich, daß es in einem 39 0 wie Langenöls, 

wo ſonſt Sitte und Ordnung geliebt wird, doch noch 2 Subjekte 

R. und H. geben kann, die mich am 2. Pfingſtfeiertage auf 


3 1 Straße wegen Neid durch ſchlechte Worte und ſittenloſes 


enehmen verfolgten. Es ſei daher jeder Fremde vorſichtig. 
! ae 11 och cn Mal vorkommen, ſo würde ich FRA 
einſchreiten. | 
18037, den 16. Juni 1871. i 
Se Ernſt Joſeph, Tiſchlermeiſter. 


Methode. 


Eine eingerichtete Werkſtatt mit Ren 
(nur für Wagenarbeit) iſt ſofort zu übernehr 
Näheres bei H. Schenke, Wagen 
8233. Für 50 Thaler nach Amerika. Handwerke 
und Landleute verdienen pro Tag 1 bis 2 Dollar; 
mittel 19 5 Das Nähere brieflich durch das Intel 
Comptoir „Villa Nova“, Schweidnitz. "Frl 
Rittergüter werden zu kaufen geſucht; billige Verkä 
Pachtungen von lebhaften Schankwirthſchaften nachge 
8239. Soeben aus Frankreich zurückgekehrt, empfehle ich ni 
einem geehrten Publikum von hier und gene 
gung von Com miſſions geſchäften bei Verſicherung voll 


edienung. H. S ch m idt , Coming j 


Alt⸗Jannowitz. 


455. > 8 

Schwindſucht, 
üderh. jedes ent ſowie Yo 
Fallſacht), Veitstanz, überhaupt jedes Mervenleiin 
helle ich durch ſtets bewährte, nie trügende Naturheſ 
mittel, erſteres a 2 ril,, letzteres a 3 rtl. Auch gegen f 
morrhoidal⸗ und Magenleiden verſende ich durchaus zu 


bate Naturheilmittel a 1 rl, Der bisher ſtets 1 0 
artige Erfolg ſpricht deutlich für die Vorzüglichteit ma 


S. Olschowsky, 


Naturarzt & Docent der Naturheilkunde in Bre 


Aufforderung.“ 


Geſtern entfernte ſich mein geiſtesſchwacher Sohn Golf 
Kieſewalter und iſt bis heut noch nicht zurückgekehrt, J 
Kleidung deſſelben beſtand aus einer ſchwarzen Tuchſoh⸗ 
brauner Unterjacke, karrirter Sommerweſte und Pele 
Derſelbe ging barfuß. Diejenigen, welche ihn ausfindig Ma 
werden freundlichſt erſucht, denſelben een Vater Gottlieh 
Kieſewalter in Ullersdorf zu überliefern. ee 

Ullersdorf, den 13. Juni 1871. 830% 


Inſer at! 
Auf Herrn Oscar Tſchörtner, Co 
des Herrn Rittergutsbeſitzer Ti chr 
auf Berbisdorf, iſt bei mir eine Forderung 
zu verkaufen. 


* 


Bernhard Bursch, 
Waldenburg i. / Schl. 


5 
>» 
#2 


1 
—. 


RE ARIRENG 


ieee 
8266. Eine Forderung von 
r — 
n Thlr. 183 . 
nebſt Zinſen, aus einer Wechſelforderung herrührend, a 
errn C. von Seybdlitz, jetzt Baumeifter Seydli 
5 bei Herrn Dr. Strous berg in Berlin, it zu ie 


taufen urg W. Hoehlmann in Strich! 


Atelier 


N den Junggesellen Herrn Wilhelm Kallinich 
a un ich zu ſeinem heutigen 23. Wiegenfeſte ein 
9999 über alle Berge und Thäler Na 


5 Dem Herrn Herrmann Feige in a, zu n 
ühlung ein 999 mal donnerndes Hoch. 


Bei meiner 1 von hier ſage ich allen Bekannten 
liches Lebewohll! 


Melene leemann. 
. Ich wohne jetzt beim e H. Walter, 
Na 16, neben dem F. . arzen R 

oſen, Leichenwäscherin. 


15 u. Bien Kranke (Rücken- 
\ eschlechts- ) markleiden, Schwächezustände, 
lepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell, 


10 brieflich, der Specialarzt Dr. 7; Berlin 
strasse 22. 739) 


Alt, Geehrten Herrſchaften von Hirſchberg u. en 
ergeben 0%, 05 ich mich am hieſigen Orte als 


Lohndiener 
190 habe. Mein Beſtreben wird jederzeit ſein, jede 


eehrende Herrſchaft auf das Reellſte und Pünktlichſte 
dienen. Um gütige Beachtung bittet 
„ Hochachtungsvoll 


J. AMleſchter 
conceſſ. Lohndiener. Hirſchberg, Hellerſtraße 2⁴. 


Zwei Thaler Belohnung 


im ih Demjenigen bei Verſchweigung feines Namens gi 
ſlcher mir das nichtswürdige Subjekt zur gerichtlichen 

hung namhaft macht, durch welches ein anonymes, auf dem 
lige von hier nach Schönau gefundenes Schreiben gefertigt 
aden iſt, in welchem gegen mich die allerehrenträntendſten Be⸗ 


gungen enthalten find, 
Prrliebenthal | Gottlieb Käſe. 


9099099000 22 099 9929909, 
Alle fälligen Zinseonpons von in⸗ ne m < 
ländiſchen Effecten und Eiſenbahn⸗Actien, ſowie 
derartige gelooſte Capitalien, realiſirt wie bisher = 
Abraham Schlesinger, 
Hirſchberg IN a 
1% 6060080060006 0600008 91 14 


N a 
für P 


h o t oO 


g * a 
Hirſchgraben⸗Promenabe Nr. 48, ſchrägüber dem „Langenhauſe“, täglich geöffnet. 


J. Gruner's Felſ enkeller. 


Sonntag den 18. Juni: 
6. musik. Abend- Unterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 
Bei ünſtigem Wetter im Freien. 
Um zahlreiche T Thellnahme bittet ganz ergebenſt 
8349. ermann Gruner. 
8357. 


Zum Friedensfeſte ladet zur Tanz mu ik ganz erge⸗ 
benſt ein Lüttig in Kunnersdorf. 


Ich wohne jetz Warmbrunn Nr. 34 
im „goldenen Greif.“ 8210, 
Dr. Herzog, 
Medic.⸗Rath und prakt. Arzt. 

e Beſcheidene Anfrage. 


Da in allen Ortſchaften des Hirſchberger Kreiſes im Jahre 1871 
nur zwei Kriegsſteuern erhoben worden find, in der Gemeinde 
Heriſchdorf aber im April noch eine dritte, und auch im Mai 
und Juni noch die gewöhnliche Kommunalsteuer und noch eine 
Extraſteuer, zur Bewirthung der zurückgekehrten Krieger, erhoben 
worden iſt, agen wir hiermit an: Für wen die dritte Kriegs⸗ 
ſteuer mit 150 Thlr. beſtimmt iſt? 
Einige aus der Gemeinde. 


Mn entgeltlich BE 


erhält Jeder auf frankirte Anfragen unter Beifügung einer | 
Marke zur Rückantwortung: 802. 


Unſchätzbare Mittheilungen und Rathſchläge 
für Induſtrie⸗, Haus-, Land: und Gartenwirthſchaft 
durch Paul Sydow in Hainau. 


Betreffend die Abſtempelung von Prämien 
Obligationen. 0 

Zufolge Geſetzes vom 8. Juni c. müſſen bis zum 15. Juli a 

in⸗ und aus ländiſche Prämien⸗ Obligationen abgeſtempelt werden, 9 
dieſelben andernfalls nach dieſem Zeitraume von jedem Verkehr aul 


geſchloſſen ſind. — 
Die Vermittelung der Abſtempelung übernimmt 


Abraham Schleſinger, 
Hascher und Berlin 


| Herrmann Gran, Klempuermeiſter, 00 
e ſich einem 10 Publikum zur Ausführung aller Bauarbeite 


in Zink, Blech, Häusler“ ſcher Holzcement⸗ und Steinpapp - Bedachung 
Umänderung letzterer zu Doppeldächern, Reparaturen ꝛc., bei zeitgem 

billigen Preiſen, unter mehrjähriger Garantieleiſtung. Auswärtige Beſtellungeſ 
5 in jeder Entfernung werden prompt effectuirt. 7 
Bahnhofſtr. Nr. 3. Hirſchberg in Sehl. Bahnhofſtr. Nr. 33 


Jamburg - Amerikaniſche Packetfahrt Artien - Geſellſchafl. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork, 
vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Eimbris, Mittwoch, 21. Juni Weſtphalis, 8 12. Juli. N 0 
Vanbalia, Mittwoch, 28. Juni. Holſatia, ittwoch, 19. Jult. 


Su oN 


8 

[1 

Hammonia, Mittwoch, 5. Juli. 5 Thuringia, Mittwoch, 26. Juli. 5 

waſſageprsiſe Erſte Eajüte Pr. Ert. rtl. 168, Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 100 Zwiſchenveck Pr. Ert. rl 58 und 
zwiſchen Hamburg und e ſt indien 


via Grimsby und eventuell ſpäter Havre, 
nach St. Thomas, La Gnayra, Puerto Cabelle, Cura gab, Colon, Santa Marta, Sabanilla und vo 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceanus 


und via 
Dampfſchiff Teutonia, Capt. Milo, am 24. Juni, 
0 avaria, „ tahl, „ 24. 
= VBoruſſta, „ Kühlewein, „ 24 Auguſt. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm, Miller's Nachfolger, Hamburg 
forte bei dem zur Schließung von Paſſageverträge bevollmächtigken, conceſſionirten lin, Inpalidenſtr } 6 
59 


L. v. Trützſchler in Berlin, Invaliden 


für Hirſchderg Robert Nanuer, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C. Kaſtner 2 ei! 


— Geichäfts: Anzeige 


Zu dem von Fräulein Helene Kleemann übernommenen Band-, Beifwasren: und 
put Geſchäft haben wir mit heutigem Tage eine Damenſchneiderei hinzugefügt und empfehlen 
Jui uns den geehrten Damen Hirſchberg's und Umgegend zur Anfertigung aller in dies Fach ſchla⸗ 
nder Artikel. Wir werden ſtets bemüht ſein, alles recht ſchnell, modern und eigen, und auf die 
0 ſldeſte Weiſe zu fertigen. 

Hirſchberg in Schleſien, Schildauerſtr. 14. Geſchwiſter Delvendahl. 


Baltischer Lloyd. 


Stettin - Amerifanifhe Dampfſchifffahrts⸗ Aktien Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſaud anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 20. Juni, Mittags, 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienſtag, 18. Juli, Mittags. 
Paſſage⸗Preiſe : I. Cajüte 100 Thlr. Pr. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl, Beköſtigung. 
Fracht : K 2 — und 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß engliſches Maaß. 
Andetbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2'\, Sgr. Briefe 
N nd zu bezeichnen „via Stettin“, a 
| Begen Fracht und Paſſage wende man fih an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an: Die Direction. 


Bei Benutzung der Dampfſchiffe ab Stettin haben die Paſſagiere den Vortheil, daß fie die bedeutenden Reiſeloſten 
uch Hamburg und Bremen ſparen und ſofern fie mit Ueberfahrts⸗ Kontrakt verſehen find, erſt 24 Stunden vor 1 des 
Ehlffes in Stettin einzutreffen haben. 


Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschififahrt 


1 Bremen nach Ne Wy OTK und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Baltimore 21. Jun nach Baltimore D. Donan 15. Jul! nach Newport i 
D. Rhein 28 uni „ Newport D. Ohio 19. Juli „ Baltimore | 
D. Frankfurt 1 „ Newyork O. Hermann 22. Juli „ Newyork | 
D. Hanfa 95 „ Newyork D. Haunover 26. Juli „ Newpork 

D. Leipzig 5. Ju ul „ Baltimore D. Main 29. Juli „ Newyork 

D. Dentſchland 8. Juli 10 Rum: 85 155 2. Auguſt „ Baltimore 

D. Bremen 12. Juli „ Newyork D. Köl 2. Auguſt „ Newyork 


0 und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. Ri 
agree nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Sourant: 
1 7 Breite nach Baltimore: he 125 Thaler, Biotfipended 55 Thaler Preuß. Alles R 
Fat: 82, — mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Orvinäre Güter nach Uebereinkunſt. 


von Bremen nach Westindien via Southampton | 


Ad Colen, Savauills, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Wee, 
küſte Amerikas ſowie nach Ching und Japau. 
D. Kronprinz Friedrich N Freitag 7. Juli; D. Gra Bismard Montag 7. Auguſt 3 
ferner am 7. jeden Monats 4 
Näbere Auskunft erthellen ſammlliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. x 
Aber, Muskunft estheilt und bündige Schiffs⸗Contracte Len ab der & der Königlichen nen conceffionirte & 


185, ee Leopold Goldenring in Poſen. A 


N | 4 
® | 4 


— 


Wohnungs⸗Veränderung. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum hier⸗ 


mit die ergebene Anzeige, daß ſich von jetzt ab 


meine Wohnung in meinem Hauſe, Langgaſſen⸗ 


Promenade Nr. 9, vis-a-vis dem Herrn Klempner⸗ 


meiſter Gutmann befindet. 

Ich bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
auch fernerhin gütigſt zu Theil werden zu laſſen, 
indem ich nach wie vor bemüht bleiben werde, 
mir daſſelbe durch billigſte und prompte Bedie⸗ 


nung zu erhalten. Hochachtungsvoll 
8143, 6. Fiebig, Tapezierer. 
8158. „„ r 


— 55 

Local Veränderung. 
Einem geehrten Publikum von Goldberg und Umgegend, 
insbeſondere meinen geſchätzten Kunden, die ergebene neige, 
daß ich meine Liqueur⸗, Rum⸗ und Weineſſig⸗ sabrit, bisher 
Liegnitzerſtraße, nach meinem vom Deftillateur Hrn. Seiffert 
erkauften, unterhalb des Gaſthofes zum „ſchwarzen Adler“ ge⸗ 
legenen Hauſe, verlegt habe. 

Ich verbinde hiermit die Bitte, das mir bisher geſchenkte 
Vertrauen auch in mein neues Local folgen laſſen zu wollen 
und verſichere, daß es mein ſtetes Beſtreben ſein wird, mich 
deſſelben dauernd würdig zu zeigen. 
Goldberg. Hochachtungsvoll Carl Scheuner. 


8269. Den geehrten Einwohnern von Schmiedeberg und Um⸗ 
gegend zeige ergebenſt an, daß ich am hieſigen Orte ein Schnitt⸗ 
wadaren⸗Geſchäft, verbunden mit Leder⸗Ausſchnitt, etablirt habe 
und bitte daher um gütige Abnahme. 

Marie Srhönbaech. 


8250. Die gegen den Zimmerlehrburſchen Wilhelm Neu: 
mann aus Maiwaldau ausgeſprochene entehrende Beleidigung 
nehme ich zurück, leiſte Se hierdurch Abbitte und warne 
Jeden vor Weiterverbreitung. 

Hirſchberg, den 15. Juni 1871. g 


S. Palzer. 
Für 50 Thlr. pr. Dampf nach Amerika, 
GQueenslaud. 

Für halbe und ganze Paſſagier⸗Preiſe befördert für Schleſien 
das Intelligenz⸗Comptoir Villa Nova pr. Sch weidnitz, 
1000 Thlr. find zu vergeben. 3000 Thlr. und 250 Thlr. a 6% 
hei 10 Thlr. Rabatt werden geſucht. Gold ſicher, Zinſen pünkt⸗ 
lich. Rittergüter, ſowie ein Wirthshaus mit etwas Land werden 
zu kaufen geſucht und Tauſchgeſuch auf gute Gaſtwirthſchaften 

egen Hauser werden vermittelt; auch iſt eine ſchwunghafte 
ſchöne Reſtauration mit 1— 2000 Thlr. Anzahlung billig zu 
verkaufen oder auch zu verpachten. 7886. 


Verkaufs Anzeigen. 


EN Ein Gut 


bei Striegau i. Schl., mit 125 Morgen beſtem Weizen⸗ und 
Rübenboden, iſt mit lebendem und todtem Inventarium ſofort 
u verkaufen; Gebäude maffiv. Desgleichen auch eine Beſitzung 
ei Salzbrunn, mit 17%, Morgen beſtem Acker und Wieſen, 
Wohnhaus, Stallung und Scheuer maſſiv gebaut. Nur reelle 


5 Selbſrkäufer erfahren das Nähere bei 


Carl Gebauer in Striegau i. Schl. 


au 
ö Alkoven ꝛc., geräumiger 


li 
ventar nach 


ein großes Verkaufs⸗Gewölbe nebſt 05800 9 


7511. Die Tyroler Gärtner: und Freiſtelle in 
Hohen⸗Zillerthal bei Seidorf iſt veränderungshalber aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu derſelhen gehören ca. 13 Morgen 
Acker, 10 Morgen Wiefe, 5 Morgen Forſt und 2 Morgen 
Strauchwerk. Käufer können ſich ſofort an den Eigenthünter 
Schieſtl im Rothen Vorwerk bei Erdmannsdorf wenden. 


6836. In einer lebhaften Gebirgsſtadt iſt ein Haus, worin 
ſeit vielen Jahren die Conditorei nebſt Reſtauration mit beſtem 
Erfolg betrieben wird, unter ſehr günitigen Bedingungen fofort 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

H. Heinrich, Hirſchberg, Ring Nr. 15. 


8037. Eine neu gebaute 


Brauerei 
mit großem, romantiſchem Geſellſchaftsgarten, in welchem ſich 
noch ein Wohnhaus befindet, in einer Kreisſtadt, unweit der 
Chauſſee belegen, iſt wegen Umzug des Beſitzers ſofort preis: 
werth zu verkaufen. Hypotheken fel, Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kommen. Gefl. Offerten werden unter R. G. No. 72, poste 
restante Nimptſch, franco erbeten. 
A. 


15 Mühlen verkanf. 
Ich beabſichtige meine zu Raaben, Kreis Schweidnitz, bei 
Saarau, an der Breslau⸗Freiburger Bahn belegene Waſſer⸗ 
mühle (100jähriger Familienbefis) mit 2 franzöſiſchen, 1 bit 
ſchen, 1 Spitzgang und 1 Graupenmaſchine, nebſt 35 qu b 
Morgen ſehr gutem Acker und Wieſen zu verkaufen. Sale 
liche Gebäude find ganz neu und maſſiv. Anzahlung na 


a A. Franke, Mühlenbeſther. | 
0 Mindmiühlen-Berfauf, 


Eine gutgelegene Mühlenbeſitzung mit 12 Morgen Acker 
10 boftändige 55 iſt unter fine bein lmeiler 
ald zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim e | 

; 3 Ernſt Rös ner in Striegau. 


8027. Ein maffives Haus mit 8 Stuben, einem maſſven 
Hinterhauſe au u Keller: und Bopengelab, KH 
und ca. 3½ DRuthen Garten, dicht am Müh dune 1 0 
ſich für jedes Geſchäft, Fee 1 5 1 er 5 
N eignet, iſt zu ver a Hale in Striegl, 0 


— 


er 


Verkaufs | 


fi ER x 2 an Ri 
Anzei ; 

f Anzeige. 
Der fo freundlich gelegene Reſtgarten Nr. 2 in Werners⸗ 
ur bei Warmbrunn, mit 7 ; 
iefe, beſter Qualität, ſteht ſofort zum Verkauf. Die Hälfte 
Kaufgelder kann darauf ſtehen bleiben. Käufer haben 
in der Scholtiſei bei Berndt sen. zu melden. 


n Pfarrlehngut⸗Verkauf. 
Veränderungshalber ſtehen zum ſofortigen Verkauf: 5 
e) das unter Nr. 139 zu Ober⸗Poiſchwitz im Kreiſe 
Jauer aus 10 Ruthen beſtehende Pfarrlehngut, und 
b) die unter Nr. 120 daſelbſt befindliche 3⸗Ruthennahrung. 
Beide Beſitzungen werden nach Wunſch zuſammen oder ein⸗ 
verkauft. Das Nähere beim Eigenthümer. 


. : ans 
Brauerei⸗Verkauf. 

einem Fabrikdorfe, unweit zweier Garniſonſtädte, iſt eine 

d gebaute, gut eingerichtete Brauerei mit ſchönem 
al, nebſt 17°); Morgen gutem Acker und Wieſe, zu einem 
angemeſſenen Preiſe ſofort zu verkaufen. Inventarium, 
Kohl kodtes wie lebendes, im beiten Zuſtande und ſämmt⸗ 
her Acker beſäet. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


2 Ars Nr. 17 zu Johnsdorf, wozu 
N Das Bauergut 144 Morg. Acker⸗, Wieſen⸗ und 
Inttenland, Waldung, Hutung und Obſtanlagen gehören, iſt 
ki der 9 älfte Anzahlung zu verkaufen. Inventarium nach 
Ikbereintommen. Näheres beim Eigenthümer S. Marx. 


Zu verkaufen. 
Eine Landwirthſ chaft in der Nähe Haynau's, Größe 
bis 50 Morgen, kleefähiger Boden, iſt unter ſehr günſtigen 
ingungen veränderungshalber, bei 6⸗ bis 800 Thlr. An⸗ 
ding, preiswerth zu verkaufen. Hypotheken feſt. Näheres 
WMaſchwarzen Adler“ in Haynau. 


ML. Das Freibauergut Nr. 151 zu Poiſchwitz bei Jauer, 


il Am Bauzuſtande fich befindlichen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
üuden, mit lebendem und todtem Inventar, iſt aus freier 

d 1 verkaufen. 

Ermfliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere an Ort und Stelle. 


0. 

Gartennahrung⸗ Verkauf, 

Eine in unmittelbarer Nähe einer Fabrikſtadt, „ Meilen 

der Kreisſtadt entfernt, gelegene Garten⸗Nahrung mit 

Mor en Areal, vollſtändiger Ernte ſowie Inventar, maſ⸗ 

in Gebäuden, alles im beſten Zuſtande, ſoll veränderungs⸗ 

Be ſofort unter äußerſt günſtigen Bedingungen verkauft 

a Hypotheken⸗Verhältniſſe ebenfalls günſtig, ſo iſt das 
dſtück mit geringem Kapital zu erwerben und dürfte ſich 


utlich für junge Anfänger empfehlen. 
2 Jagt! die Expedition d. Bl. 


— — r — — 
\ 


1 AD 2 
Schmiede⸗Verkauf. SE 
in der Vorſtadt, in gutem Bauzuſtande, befindliche 
> it billig zu verkaufen Auskunft giebt auf porto⸗ 
N Unftagen die Commiſſion des Boten aus dem Rieſengebirge. 
berg, den 17, Juni 1871. G. Fiebig. 

„ 


Morgen Acker und 3 Morgen 


t ca, 84 Morgen Acker, durchgehends Weizenboden, maſſiven 


n 
ALIEN 


e 


Mekanntmachung. 
Meine Großgärtnerſtelle Nr. 52 zu Buchwald, mit bedeu⸗ 
tendem Wieſewachs, gutem, durchfälligem Boden und faſt neuen 
Gebäuden, beabſichtige ich aus Ki Hand zu verkaufen. Zah⸗ 
mung fee Käufer erfahren nähere Auskunft beim Eigenthümer 
oder beim Gerichts⸗Schulzen Herrn Beyer daſelbſt. g 
.... ͤ Pe 
8282. Das Haus Nr. 28 zu Kunnersdorf iſt veränderungs⸗ 
halber zu verkaufen. ; 1 


IR 


Mein Baneraut zu Egelsdorf 


will ich unter ſoliden Bedingungen verkaufen. Das Gut 
enthält aufs Beſte eingerichtete Wirthſchaftsgebäude, eine 


Ziegelei nahe an der Greiffenberg⸗Flinsberger Chauſſee 


mit ſchwunghaftem Betriebe, 82 Morgen ſorgfältig beſtellte 
Ländereien incl. Wieſen. e 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere durch abe in meiner 
etwaigen Abweſenheit durch Herrn Mühlenbeſitzer Jäkel 
in Egelsdorf. August Elsner. 
Friedeberg a. Q., den 15. Juni 1871. 
F 5 


Rt ae EN ERLERNTE REN 
4. Eine im beiten Betriebe befindliche 


Seifenſiederei, 


die einzige am Orte, verbunden mit lebhaften Material⸗ 
Geſchäft und guter Kundſchaft, am Ring einer belebten Pro⸗ 
vinzialſtadt Nieder ⸗Schleſiens mit Bahnhof, iſt wegen 
A Au des Beſitzers zu einem billigen Preiſe zu Nene 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Rob. Haaſe zu 
Bunzlau in Schleſien. 8 


618 Zu verkaufen ſind: 
Ein Wirthshaus mit 9 Mrg. 
Acker, 1000 Thlr. Anzahlung. 


EN UFER ERREGER * 


Acker, 500 Thlr. Anzahlung. 
Ein Vauergut mit 90 Mrg. 
Acker, 3000 Thlr. Anzahlung. 


Nähere Auskunft ertheilt 
der Gaſtwirth Kindelberg 
im „weißen Schwan“ zu Landeshut. 


380 U ” 
> Nicht zu überſehen! 

Meine Schmiede mit 2 Stuben nebſt Wohnhaus mit 
3 Stuben (Stellmacherwerkſtatt) und Garten, alles maſſiv 
gebaut, bin ich willens aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Eigenthümer in Wickendorf bei Königs⸗ 
zelt, Nr. 47. r a Fer 
8353. Ich e 3 meiner vor dem Wittigthore an der 


Chauſſee nach Jauer liegenden, mit Brunnen und Gärten 
verſehenen Häu ſer zu verkaufen und zu Michgeli zu über⸗ 
geben. Der Miethsertrag beträgt an jährlicher Miethe 78, 70 


und 15 Thlr. und würde ich, wenn es der Käufer wünſchen 


ſollte, ungefähr die Hälfte des Kaufgeldes darauf ſtehen laſſen. 
Steeg im Juni 1871, Eduard ee 


in Wirthshaus mit 3 Mrg. 


N mE — 5 F 


4. i 4 Co. 


| ddensband RE 
TO TT. a ent 
. Zur Illumination 


Paraffſinkerzen billigſt bei 
Edmund Bärwaldt. 


843 Illuminations⸗Laternen 
empfiehlt in, großer Auswahl die Papierhandlung von 
Julius Seifert, Bahnhofſtr. 617. 
— Seefalz zum Baden, 
EG olıus- und Baldrianwurzel 
bei (8334) Eduard Bettauer. 


8332. Neue und gebrauchte Fenſterwagen, Halb: 
chaiſen mit Rückſitz und offene Wagen ſtehen billig 


zum Verkauf beim nde Seidel, 
kathol. Ring. 


Schwaben, Wanzen, Motten, 
pro Schachtel 5 Sgr., po Fl. 5 Sgr., pro Fl. 5 Sgr., 
vorzüglich bewährte Mittel dagegen, empfiehlt 
\ ont zu Lähn. [7252] G. Wagner. 


3 200 Centner gut getrocknetes 
Wieſen, Hen verkauft 
Ernſt Hähnel in Greiffenberg. 
Zum Friedensfeſte 


und Stearin⸗ Kerzen billigit. 
8 3 


; 7998, 
empfehle Baraffin- 


A p otheke in N N 
Zwei Salben, 

deren Vorzüglichkeit von Hunderten Arab, [1850 

: Nr. 1 gegen Flechten und Hautausichlag, 

5 Nr. 2 gegen Krätze, 

in ganzen 115 halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verfandt durch die 

Apotheke in Langenöls. 


7606. Bis 1872 genehmigte 


Frankfurter Lotterie. 


19. Juni Ziehungsanfang 160. Lotterie. 
14,000 Gewinne von ev. fl. a ‘0,009, 100,900, 100, 8 
59,009, 25,00%, 20.00 ze. 1. Klafie am 19. u. 20. 
½ Original⸗Looſe a 5 3. a Seen 5½ a Kthlr. 1. 22 55 


Josef Busek, Lotterie⸗ Einnehmer 


in Arankfu rt a. M. 


777... 
Hof⸗ Uefa in 1 8 0 En Nr. 1 Sage 15 


Ann x Wr 1 


lrten Uhren, Werkſtatt für Reparatur. 


N ur für 3 Pen 


stündlich verbraucht ein Hägerich'scher Petrg 
leum - Kochapparat (patentirt und prämürt 
vermöge dessen man kochen, braten, backen un 
Kaffee brennen kann, ohne Rauch, Geruch un 
Gefahr, ja welcher ermöglicht, eine 191 
Fleisch, Suppe, Gemüse und Kartoffeln in E 
Dampf- Kochtöpfen schmackhaft, schnell undbill 
auf einmal zuzubereiten. — Die Apparate empfell 
len sich durch ihre grosse Leistungsfähigke 
sind dauerhaft und elegant construirt und üben 
anwendbar. 839 
Generalvertreter für Norddeutschland: 

A. Fiedler in Breslau, Schweidnitzer Su. 
Niederlage f. Hirschberg, Warmbrunn, Schönd 
bei Paul Hoffmann, Hirschberg, Schild. Str. l, 

Niederlage für Landeshut, Liebau 
bei Hoffmann & Illing, Landeshut, Markt if 


Säcke ohne Naht, gute Qualle 
empfiehlt Wilhelm Wrauſe. 
Hirſchberg, im Juni 1871. 8 


Sonnenſchirme in Auswahl zu si 


reiſen bei Max Eisenstadt, 
N 1 bei A. Martini, Ti n 
Fertige Möbel d Wenke sub 
Gebirgshimbeerſaft, ſelten ſchön, à Pfd. TS 
a Quart 20 Sgr., en gros billigen, 6 
Kirſchſaft, a Pfd. 7 Sgr. 5 
Molkeneſſenz, A Flaſche 7 Sgr., ; 
Salmiatpaftillen, & Schachtel 2½ Sgr., 
Mediziniſche Seifen jeder Art, 
Liebig's Fleiſchextrakt, 
Schürer's Butterpulver, à 5 Sgr., 5 
Holländiſches Milch⸗ und Nutze 1 à 5 Sgr. 
Sämmtlche Bade⸗Ingredienzien billig und ächt, 


Sämmtliche künſtliche Mineralbrunnen, 
Medizin. Norwegisch. Lebertbran, a 3 ½ Sor., offen 


die Apotheke, Mineralwaſſer⸗ und 
Fruchtſaft⸗Fabrlk zu Schmiedebet 6 


Senſth 
Er 
Em 20.40 | 

| h 
Garantie. Geg. Po 
ſchuß werden u | 


jeder Station zu 1 hen unter ftrengitet, Al 

verſandt. Bei mehr als 1 Stück franco, bei größerer 1 

Rabatt. A. Küntzel, Meſſerſchmiedemſtt. Schwan 
(5580) Getreidemarkt 388. 


8342 | 


8329 


1 


! 
\ 
| 
1 


werden noch angefertigt in Tuch, woll. Rips 

oder Seide. Stickereien werden nach dem 

Feſte ſauber und billigſt beſorgt. 

(8305) R. Anforge. 
Hirſchberg, Markt 24. 


0 Einziges Mittel, um innerhalb 24 Stunden Wanzen und 
Ihren Eier in Betten, Möbeln, Wänden ꝛc. zu vertilgen. 
dis pr. Fl. 8 Sgr. i . 8304. 
Wilhelm Sturmfels in Friecberg a. d. W. 
Niederlage bei Paul Spehr in Hirſchberg. 


Seit 


uhren als vorzüglich anerkannte 5 8326. 
Lenſen, Sicheln, Wetzſteine, Sehaaf⸗ 
1 ſcheeren, Werkzenge, 

‚fir deren Leiſtungsfähigkeit Garantie übernehmen, empfehlen 
Joffmann & Illing, Lan deshut, Markt 58. 
Jail Hoffmann, Hirſchberg in Schleſien. 


 Gust. Selin he's 
Dampf ⸗Pianoforte-Fabrik 
in Liegnitz 25 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Piano fortebau iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
mung zu genügen und liefert außer Pianoforte's Mechs: 


niken, Conſolen, Pulte, Rahmeuverzierungen ze. ꝛc. 
It Pianoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Prelſen bei ſolfder Arbeit. 


nentbehrlich für jede Landwirthſehaft! 
7 Schürer’s Butter-Pulver. 


herfannt das befte Nittel zur Erleichterung des Butterns, 
a einer feſten, Wo enden Butter, ſowie zur 


emehrung der Ausbeute. . 
In Packeten mit Gebrauchsanweiſung a 5 Sgr. 7499. 
Niederlage bei Herrn Apoth. Maver in Langenöls. 


Zwei Fenſterbleizug⸗Maſchinen 
Md billig zu verkaufen beim t 5 
Ol. Tiſchlermeiſter W. Breiter in Landeshut. 


9. die Kaufen bei 
in ie Lachtauben . Fterker ur elonsor. 


Wegen Mangel an Raum 

& find bei mir ſechs ſchöne Oelgemälde 
billig zu verkaufen und in meinem Comptoir 
in Augzenſchein zu nehmen. 


8078. Eine eiſerne 


„Noch Maſchine 


iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei 
Eggeling. 


Ein Flügel⸗Mahagoni⸗Gehäuſe, 


6˙½ Octaven, ſteht zu verkaufen Spinnerei Roſenau. 


8293. Durch die berühmte Bräune⸗Einreibung des 
Dr. Net ſch, Dresden, iſt mein von den Aerzten ſchon aufge⸗ 
genen Kind noch gerettet worden. Ich ae daher alle 
Eltern, deren Kinder zur fchredlichen Bräune, Huſten, Keuch⸗ 
huſten, Halsleiden geneigt ſind, 1 Frikprſch Mittel ſtets 
bei der Hand zu haben. G. Friedrich, Zwickau. 
Zu beziehen durch 


Dr. White ſches Augenwaſſer, 
Bräune⸗Einreibung des Dr. Netſch in Dresden, 
Schutzmittel gegen Pocken von demſelben, 
Timpe ſchen Kraftgries. f 

Nur allein bei H. Schmiedel 
8292 in Schönau. 


2 8 Ibenglifher Race, hat abzugeb 
8 Ferkel, halbengliſcher Race, hat abzugeben 


Elteſter, Gutsbeſitzer in Berthelsdorf. 
e ERSETZEN 


3 
Das große Toos 

von Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000, 35,000, 
Dmal 20,000, mal 25,000, mal 10,000 
x. ꝛc. kann man auch diesmal wieder erlangen in der von 
der Kaiſerl. und Königl. Preuß. Regierung genehmigten 
und ſomit in der ganzen Monarchie erlaubten Fränk⸗ 
furter Stadtlotlerie, deren Gewinnziehung 1. Claſſe 
ſchon am 19 und 20 Juni ſtattfindet. Der Unterzeichnete 
hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte mit 
ganzen Looſen a Thlr 3.13, Halben a Thlr. 1.22, 
ierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen 
Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 

Rudolph Strauss in Frankfurt a. M. 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt⸗Collecte ge⸗ 
nießt man den Vortheil, von Ju kleben. Wee 


ganz verſchont zu bleiben. 
PPP DEE 


Gutes, reines Roggenſtroh 
kauft fortwährend und zahlt möglichſt gute Bee 
die Strohſtoff⸗Fabrik von Car! Auguſt Linke, 
8276. Hirſchberg. 


. Louis Wygodzinski. | 
Illuminations⸗Laternen empfiehlt ee . 


Kreuznach, Rehme, Krankenheil, Marienbad, Carlsbad, und Ver S, als auch Goczalko: 


We „F CC c Sn ET rn r FI 
/ / B ER 5 WR 115 ER TER 
N 8 2 \ ni 8 BT, Klin N 


FFP 7 8885 ! 5 7 
Gardinen, € Kieiderstoff: 


Teppiche große Auswahl, 


eren, I Laubaner Jahrmarkt!! | se 

Heinrich Horch, Lauban, 
empfiehlt Be 
fein reichhaltig aſſortirtes 818 ö 

Mode Waaren Lager 

|" Finch-, Schlar, Schlaf-, bei reeller Bedienung 

Biopp-, ne.. und ſehr billigen, aber feſten 
und Meise-Decken, ee 


RE KIT r TER TERN EN er 
P... — 


lies Natürliche Mineralbrunnen « Falles 
18 ler Füllung. 
Direct von den Quellen empfing und erhalte in der Saison wiederholte Sendungen von Adelheid 


uelle, Bilin, Friedrichshaller Bitterwasser, Hunyadi Janos Bittersalzquelle, Eger, Ems, Flinsberg, 
n Homburg, Carlsbad, Kissingen, Krankenheil, Pyrmont, Roisdorfer, Selter, ee 


"Lippspringe, 1 
Cudowa - Laabessenz zur Bereitung von Molken, 


Pastillen von Bilin, Ems, Kissingen, Vichy. Salze und Laugen von Jastrzemb, Kö 


witzer jod- und bromhaltige concentrirte Soolseife und Krankenheiler Jod- Seda und Jod- Sol. 
Schwefelseife. Ebenso empfeble sämmtliche künstliche Mineralwässer. 


Lomis Schultz. a 
Mineralbrunnen- & Weinhandlung am Markt. 
Ju oflieferant Sr. Az Hoheit des Prinzen Friedrich 2 von 2 


Pekafntmachun g. 
160. Große k. und k. preuß. genehmigte 


; vraukfurter Studi: Lotterie i 
mit wirtli en Gewinnen von 2 zu 100,000, 1 zu 50,000, 75,000, de 15,08 0, 12,000, 10,009 u Font 
Ganzen 1 „000 Gewinne und 7600 Frellooſen bei nur 26,000 Looſen! N 0 | 
IF der am 19. und 20. Juni e Verlooſung find 1 . an der bief. Behörde ausgegebene u. amtlid 
unterzeichnete Originallooſe, Ganze für 3 Thlr. 13 Gr., Halbe für 1 Thlr. 22 Gr., Viertel für 26 Groſchen gegen bloße ö 
Beſtellung auf Poſteinzahlungskarte, oder gegen Nachnahme zu haben bei dem amtſich augeſtellten Dane | | 
Anliche Pläne und amg Cifen wszden umentgelaich Salomon Levy, | 
Jedem pünktlich zugeſchickt Pfinsfiweidfirafe 12, Frankfurt g. W. 
Wach ſch 100600 . e dom Glück in, begünſtigte Gellecte fielen ſchon Hauptpreiſe wie 110,000 fl., 104000 


9 tie Beilage zu Nr. 69 des Boten a. d. Rieſengebirge. 


W Avis! 1 
Dien hieſigen und auswärtigen Herren Kürſchnermeiſtern erlaube mir 
mugeigen, daß ich die perſönlich in Peſt eingekauften Felle empfangen habe. 


. e S. Münzer. 


Ausverkauf! — 


ſaren⸗Lager, in feinen und ordinären Gläſern beſtehend, ebenſo gute Tiſchmeſſer und Gabeln, neuſilberne Suppenkellen 
nd andere Artikel zu den billigſten Preiſen aus. 0 
N Bei ganzen Ausſtattungen gewähre ich noch einen Extrarabatt. 


Theodor Selle, Schildauerſtraße Nr. 9. 


die Leinen⸗Handlung & Wüſche⸗Fabrik 


von Theodor Lüer 80 
5 in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt, 

mpfiehlt ihr großes Lager von Tiſchzeugen, Caffee- und Thee⸗Servietten 
mt und ohne Franzen, in allen Größen, Handtüchern, Badetüchern, Wiſch⸗ 
chern und Staubtüchern, Mangel- und Gläſertüchern in rein Leinen. — 
ettdecken, Steppdecken, Reiſedecken, Taſchentücher und Strumpfwaaren, 
handſchuhe, Stickereien und Weißwagren, bei entſprechend AR feſten 
reifen. — Beſtellungen auf alle Wäſche⸗ und Negligée⸗ Artikeln werden 


x 


in kürzeſter Zeit nach Maaß und Proben ſorgfältig ausgeführt. 


* 8 14 neueſter vorſchriftsmäßiger Conſtruction, mit Zubringer, 
de uerlö ſehſp ritzen ſtehen bei zufriedenſtellender Garantie zu gefälliger Auſicht 
MM zum Verkauf. Reparaturen prompt und billigſt. Auch werden alte Spritzen dagegen an⸗ 
homme. 5 Eduard RC,, 

Gelbgießermeifter und Spritzenbauer, Hellergaſſe No. 25. 


— 


— — 


Unterzeichnete halten es für ihre Pflicht, die an Rheumatismus und Gicht leidenden Kranken aufmerkſam 


zu machen den 3 A ER 

RR Bäͤlſ m Bilfinger, N 

dem wir es allein verdanken, von unſerem jahrelangen, 1 Leiden in kürzeſter Zeit hergeſtellt zu ſein. Indem 
bir unſern herzlichſten Dank dem Erfinder dieſes heilſamen Mittels ausſprechen, hoffen wir, daß Herr Fröhuich, 
Kirchplatz 53 zu Neiſſe, Depoſitair des Balſams, dieſe aufrichtige Dankſagung zum Wohle und zur Kenntnißnahme 
aller Leidenden bekannt machen wird. ; 


| Neiſſe, den 4 Juni 1871. } b 5 7847 
Naufmann 8. Leipziger, : Schmiedemeiſter Langer, Ober⸗Neuland, 
LTiſcchlermeiſter Loser Machuse, | Neifie, leiſchermeiſter Unger, q Neiffe 

| Nentiere Josefa Wolf, ) : iſchlermeiſter Fieber, ; 


—— 
5 9 


17. Juni 1871. a 


Megen Geſchäſtsaufloſung verkaufe ich ſämmtliche Porzellan⸗ und Steingutgeſchirre, ſowie mein reichhaltiges Glas⸗ | 


N Beahtenswerth! 1 


Man biete dem Clücke die Hand! 


250,000 M. Crt. | 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neueste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen a 
Regierung genehmigt und garantirt ist, Se 
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist # 
derart, dass im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Ver. I 
loosungen 24,900 Gewinne zur sicheren Ent 4 
scheidung kommen, darunter befinden sich Haupttrefer 
von eventuel M, Crt, 250,000, speciell aber 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 25,000, 
20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105 mal 2000, 156 mal 1000, 
206 mal 500, 11,600 mal 110 eto. 1 
Die nächste erste Gewinnziehung dieser gros 
vom Staate garantirten Geld -Verloosung ist amtlich 


festgestellt und findet 18 


schon am 21. Juni 1871 statt 


und kostet hierzu 
1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2. 


(Brief an Herrn Carl Chr. Schmitt, Depoſitair 
des G. A. W. Mayer'ſchen weißen Bruſtſyrups 
in Würzburg.) . 5 g 

Haßlocher Eiſenwerk bei Kreuzwertheim a. M. 
(Bayern), den 14. Dezember 1870. 
Geehrter Herr Schmitt! . 

Wollen Sie mir gefl. wieder eine Flaſche weißen 
Bruſtſyrup von G. 2. W. Dinger auf Poſtnachnahme 
chicken, denn ich befinde mich auf die erſte Flaſche 
chon etwas wohler. Daniel Gaſſner. 


5 Der ächte G. A. W. Maper'ſche weiße Bruſtſyrup, 
prämiirt in Paris 1867, ſicherſtes Mittel gegen jeden 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Bruſtleiden, Halsbe⸗ 
chwerden, Blutſpeien, Aſthma 2c., ift zu beziehen durch 


Robert Friebe in Hirſchberg. 
Bolkenhain: Carl Schubert. Bunzlan: 

Weber. iedeberg a. G. 1 S. G. Scheu 
ner. reiburg i. Schl.: Guſtav Doms. 
1 obert Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. e Schl. Ed. New 
mann. Habelſchwerdt: C. Grübel. Haynan: 
C. Neumann. Hermsdorf /K. 1 P. Nim bach. 


er ohenfriedeberg: J. F. Menzel. Jauer: I halbes ei . 
ranz Gärtner. Kanffung: Wilh. Schmidt. I viertel 2. 15 8gr. 
otzenen: Jul. Hillmann. Landeck: J. gegen Einsendung, Posteinzahlung oder ee 
etrages. Di 


A. Rohrbach. Laudeshut: NH a Lie⸗ 
ban: 9. Kloſe. Liegnitz: A. W. Moß ner. 
Löwenberg Aug. Schuſter. Mittelwalde: 
H. Weigelt. eukirch: Albert Leupold. 
Schönau: H. Schmiedel. Striegan: C. F. 

aſchle. Warmbrunn 1H. Kumß. Weisſtein: 

ug. Seidel. Wüſtewaltersdorf: Herrm. 
50 f fmann. Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner. 


= 
Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


| nach Vorſchrift des Geheimen Sanitätsrath Dr. Burow, 
8 verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd den Zahn⸗ 
ſchmerz, erhält das Sabnfleifeh geſund und entfernt ſofort jeden 
5 üblen Geruch aus dem Munde. Auch locker gewordene Zähne 
! werden dadurch wieder befeſtigt. 1 Fl. 10 Sgr. „ Fl. 5 Sgr. 
Niederlage in Hirſchberg bei Hrn. Paul Spehr. 
den für künſtliche Badeſurrogate 7492 
von W. Neudorff & Co. in Königsberg i. Pr. 


5 8245. Zu verkaufen der erſte Schnitt von 8 Morgen Wieſe. 
8 Mühle Heriſchdorf. 


3 Eine eichene Mühlwelle, 


faſt noch neu, 21 Fuß lang und 2 Fuß im Durchmeſſer, mit 
25 anz guten Zapfen, ſowie ein im beiten Zuſtande befindliches 
An mrab mit 156 Kämmen, 3%, Zoll Theilung und einer 
Höhe von 15 Fuß iſt zu verkaufen beim Müllermeiſter 
7 Seeliger in Schmottjeiffen, Kreis Löwenberg. 


30 Für Mühlenbeſitzer. 


Eein Stampfwerf mit 8 Stampfen verkaufen wir 
veraͤnderungshalber billig. 


M. Schäfer & Co. 


8 in Breslau. 


Alle Aufträge werden sofert mit der grössten Sarg) 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 174 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten nnaufgefordert amtliche Listen, 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prom 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un. 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch“ # 
lands veranlasst werden. \ 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt um 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt. 
treffer in 3 Ziehungen laut officiellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. * 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der 80. 
lidesten Basis gegründeten Unternekmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst d, 
rect zu richten an 8 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge. 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Begin 

der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 

werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 

stets prompte und reelle Bedienung die volle 5 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten 7 


5, Nach vollftänbig. beendigtet Einrichtung empfehle ich 
n meinem rei 


1 ſortirten Tap iſſeriewaaren⸗Lager: 
eſte Nähſeiden, ; 
Chappe⸗ und Maſchinenſeiden, 
Näh⸗ und Maſchinen⸗Garne, 
Näh⸗ und Strickzwirne, N 
baumwollene und wolle ne Strickgarne, 
sowie alle Poſamentier⸗Artikel zu den billigſten Preiſen, 


n beſter Qualität. 
Hirſchberg, Bahnhofſtraße, Apotheke. E. Börner. 


Vorläufige Kalk⸗Offerte. 


Von heut über 14 Tage ab iſt in der Kalkbrennerei auf dem 
pellenberge bei Berbisdorf täglich friſch gebrannter Bau- und 
derkalk, ſowie Aſche zu haben. 5 

Um Irrthümern vorzubeugen, bemerke ich, daß ich die von 
ir übernommene Kalklieferung zum Bau der Brauerei des 
ern Januſcheck zu Warmbrunn, durch den auf dem Kapellen: 
arge gewonnenen Kalk beſorgen werde, und daß daher meine 
lden, welche Kalk von dem Kalkofen zu Nieder ⸗ Berbisdorf 
le ” jeder Hinſicht prompt und reell daſelbſt werden 
bedient werden. 


r. 


Soeben e 
Gold 


P N = Er 1 = 1727 758 
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Beſten Leinöl⸗Firniß, 


ſchnell trocknend, empfiehlt billigſt 


139. nchelhonig, Huſtentabletts, 
Mazel, Flehen, l 
Liebigs Nahrung, wife Paſtillen, 
Eiſen⸗Ching⸗Syrüp, flüſſigen Eiſenzucker, 
ach len Kornenburger Vieh⸗, Heil⸗ und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
0 concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 
empfiehlt Dunkel, 
Hirſchberg. Apotheke, Bahnhofſtraße. 


SEIIEBSLEPLEOESTPLESEPSTELTTHD 


Glücksoferte. 
„Glück und Segen bei Cohn!“ 


3 Grosse vom Staate Hamburg garantirte 5 
Geld-Lotterie von über 


I Million 440,000 Thaler. 


In dieser vortheilhaften Geld-Lotterſie, welche 
46,500 Loose enthält, werden in wenigen Monaten 
in 7 -Abtheilungen folgende Gewinne sicher 
entschieden, nämlich 1 Gewinn eventuell 100,009 
Thaler, speciell Thlr. 60,000, 40,009, 20,000, 
16,000, 10,0000, 2 m 8000, 3 mal 6000, 3 mal 4800, 
1 mal 4400, 3 wal 4000, 4 mal 3200, 5 wal 2400, 
11 mal 2000, 2 mal 1600, 28 mal 1200, 106 mal 860, 
6 mal 600, 5 mal 480, 156 mal 400, 206 mal 200, 
2 mal 129, 301 mal 80, 11612 mal 44, 40, 12440 a 20, 
12, 8, 6, 4 & 2 Thaler, e 

bie Gewinn-Ziehung der ersten Abtheilung 
ist amtlich auf den 

21. Juni d. J. 
festgestellt, und kostet hierzu 

1 ganzes Original-Loos nur 2 Thlr., 

1 halbes do. nur 1 Thlr., 
1 viertel do. nur 15 Sgr. 
und sende ich diese Original-Loose (nicht von G 
den verbotenen Promessen oder Privat-Lotterien) & 
gegen frankirte Einsendung des Betrages, 
oder gegen Postvorschuss selbst nach den 
entferntesten Gegenden den geehrten Auf- 
traggebern sofort zu, 8002. 

Die amtliche Ziehungsliste und 


88 
8888 


SS 


322 
Sc Sch 


erfolgt sofort nach der Ziehung an Jeden der 
Betheiligten prompt und verschwiegen, 
Men Geschäft ist bekanntlich das Selteste und 
Allerglücklichste, indem ch bereits an meh- 
reren Betheiligten die grössten Hauptgewinne 
von Thaler 100,000, 60,000, 50,000, oftmals 
40,000, 20,000, sehr häufig 12,000 Thlr., 10,000 
Thlr. ete etc. laut amtlichen Gewinn- 
Listen ausgezahlı habe, 
8%” Die Bestellung kaun man der Bequemlich- 
keit halber einfach auf eine Posteinzah- 
Llungskarte machen, 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 
Haupt- Comptoir, Bank- und Wechselgeschaft. 
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Ex 


empfiehlt Friedrich Hoffmann. 
zes Böhmiſche Bettfedern 


empfiehlt billigſt in großer Auswahl 
Auguſt König in Heriſchdorf. 


Meine fahrbaren Trinkſtätten, 
zum glasweiſen Ausſchank von Selterwaſſer, 
ſind unter ſehr billigen Bedingungen zu verpachten. 


8 Emil Sichting, Apotheker. 


8308 Im Weinhold'ſchen Garten iſt der erſte 
Grasſchnitt bald zu verkaufen. 


Die Fabrik leinener Waaren 
von 
E. Diebiisch 
in Schmiedeberg 
empfiehlt N | 


8268. ihr Lager von: 
Bleichleinen, Creas, 
weiß⸗ und buntleinenen 
Taſchentüchern 


von beſtem Garn. Unſchädliche fc zu 
billigſten en-gros-Preiſen. 


Ein Fadentiſch unde eine e Glasthüre, 
en 5 5 gebraucht, ſtehen zu 005 bei 
83233. BB. Schenke, Wagenbauer. _ H. Schenke, 33239. F555. Schenke, Wagenbauer. 
Schon am 21 dieses Monats findet die erste Zie- 
hung der vom Staate genchmigien und garanlirtien 
grossen Geldverloosung Statt, welche in sieben Ab- 
theilungen mit 24,900 Gewinnen zerfält und deren 
Haupitreffer 


event. 100,000 Thlr. 


Hierzu versende, gegen Einsendung des Betrages, | 
am bequemsten durch Postanweisungen oder gegen 
Postvorschuss: 7849, 

ein ganzes Originalloos zu 2 Thlr., 

ein halbes Or iginalos zu 1 Thlr., 

ein viertel Original oos zu 15 Sgr. 
Nach vollendeter Ziehung werden meinen In- 
8 5 teressenten Listen und Gewinngelder sofort zugesandt, 
und beliebe man sch vertrauensvoll zu wenden an 


Max Schweizer, 
Bankgeschäft in Hamburg. 


Friſchen Kautabak 


28212 


Ban erforderliche Ba 
Eifenwaaren 2 & 
empfehlen in größter Auswahl billigft f 


Hoffmann & Illing, Landes hut, Malkt 58. 
2 ig d e in el 


ls. 5 7 — ne er te al 


Nachdem ich am hieſigen Orte eine Niederlage von 
Stein: und Braunkohles, 
Breßfteinen und Holz 


errichtet, bin ich in der Lage, auch in kleinen Quantitäten 
am billigſten zu verkaufen. 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
Friedeberg a. Q., den 15. Juni 1871. 
3 Elener 


“=. Frankfurter Lotterie 


Jebzng am 19. und 20. Juni 1871. Originallooſe 1. Klaſſe 
a rtl. 3. 13 tar, getheilte im Verhältniß, den Poſtvorſchuß 
oder 8110 lung 7.90 zu beziehen dur | 

Ame Haußt⸗ ⸗Kollekteur in Frankfurt a. M. 


von 1 fgr. die Flaſche an, aus der Ami 
Tinten, bean, Fabrik von Ed uard Beyer in Chem⸗ 
nitz, empfiehlt zu Fabrikpreiſen (7669) Carl Klein. 


160. Frankfurter Stadtlotterie. 


Ztebung 1. Claſſe 
am 19 und 20. Juni a. 6. 


Ganze Loofe zu Thlr. 3. 13 Sgr., halbe zu Thlr. 1. 22 Sgr. 
und Viertel⸗ mah zu 26 Sgr. ſind gegen Poſtnachnahme oder 
gegen Poſteinzahlung zu beziehen aus der Haupt⸗Collecte von 


H. P. L. Horwitz Sohn, 


Bine ⸗Collecteur, 


Pläne und Liſten 8 


Nauf che 
(Abgeſcknittene Frauen- und Mädchevkaare 
Haare. (in allen Farben kauft u. zahlt die höchſt Preſſe 
F. Hartwig Langſtt. 


88 Für alte Metalle 


als Kupfer, Zinn, Meſſing, Blei, Zink und Eiſen zahlt ſteks 
die höchſten Pie e Ina 


„Streit in Hirſchberg, 


Bahnbefftrafe Nr 39. Nr. 39, nahe der evangeliſchen Kirche. 


20 Ceutner gutes Heu 


uft J. Timm, Maurer: und Zimmermeiſter. 3 


22 DONE Wr DI 


RETTEN TEL TREE 


1 2 18 2 
2 Re 


Zu vermiethen. 
075. Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und bald 
beziehen bei Eggel 


Ivy 
6172. 
93. In meinem Haufe, Auenſtraße, iſt der 2. Stock, be⸗ 
ſehend aus drei Zimmern, Küche, Kammer und allem nöthigen 
Beigelaß, zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Finger. 


25 Zu vermiethen 
nd zum 1. Juli c. zu beziehen iſt in meinem Haufe, Zapfen⸗ 
a 524, an ruhige Miether der 1. Stock, Mieses 
Thaler, ſowie parterre eine Stube mit Cabinet. 
. Fr. Troll. 
8. Die tenopirte erfie Etage, beſtehend in 
zum Theil größeren Zimmern, Entree, Cabinet, 
lioßer heller Küche, Speiſegewölbe, ſchöner, großer 
kammer ze., Waſchküche und Gartenmitbenutzung, iſt 
gon Michaeli ab anderweit zu vermiethen. 
1 0 Liebig. 
burgthor, Ede der licten Burgſraß e. 
645, Zwei Stuben nebſt Kammer und Holzſtall find zu 
Irmiethen Sand Nr. 7. 
I Prieſterſſraße Nr. 3 iſt der 2. Stock von 
ht ab zu vermiethen. 
995. Eine Stube iſt zu vermiethen im Kronprinz bei 
TV REN ET TRULE: 
dll. Vier ineinandergehende freundliche Zimmer nebſt Zu: 
chr ind bald zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. d. B. 
96. Draht tebergaſſe Nr. I iſt in der Bel⸗Etage eine hüͤb'che 
Bohrung, beſt hend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Boden⸗ 
num und Mädchenkammer, gleich zu rermleſhen. Näheres 
im Eigenthümer Hlrtengoſſe Nr. 20. 
28. Eine Schlafſtel le iſt zu vermiethen bei 
Herrenſtraße 15. K. Hentſcher, Schuhmachermſtr. 
63, Ein herrſchaftliches Quartier von 3—4 Zimmern 
ſfort zu vermiethen 5 Hellergaſſe 25. 


* Zu vermiethen! 
In meinem Haufe an der Promenade zu Hirſch— 
Ing find p. 1. Okrober e. zwei größere Quar⸗ 
ine zu vermiethen, beſtehend in Hochparterre 
d dem zweiten Stock. 
f Herrmann Ludewig 
1 in Erdmanusdorf. 
drei herrſchaftliche Wohnungen 
, Gartenbenutzung, nach Wunſch mit Stallung und Wagen: 
ale find J. Juli zu vermiethen. (8074) Eggeling. 
ö hr Perſonen finden Unterkemmer. 
b. Ein unverheiratheter Wirthſchaftsſchreiber, wird 
einem Gute der Oberlauſitz pr. 1. Bu zu engagiren ge⸗ 


„Franko⸗ Offerten unter der Chiffre 1s. 1 nimmt die 
ton des Boten entgegen. 


— 


8340. 


Maurergeſellen 


ſuchen für dauernde Arbeit 


Gebrüder Jerſchke in Hirſchberg. 
Maurergeſellen 


finden bei gutem Lohn dauernde Arbeit bei 15 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


8339. Ein Tiſchlergeſelle kann in Arbeit treten bei 
5 Gogler in Grunau. 


Dit ene 

Der Adjuvantenpoſten bei hieſiger Niederſchule iſt vacant. 
Adjuvanten oder küchtige Präparanden haben ſich bei Unter: 
e zu melden. 


ernersdorf per Merzdorf, am 13. Juni 1871. 
Bern. Winzter, Mater 


5 Zbwei Bildhanergehilfen 
finden ſofort Arbeit bei Stimper in Süſſenbach. 


8330. Einen Geſellen ſucht Kiefer, Schuhm. in Straupitz. 
Zwei Schuhmachergeſellen auf Herren⸗ 
ſchuharbeit finden dauernde Beſchäftigung beim 
Schuhmachermſtr. Langrock in Warmbrunn. 
8285. Ein Schneidergeſelle findet ſofort Arbeit beim 
Schneidermeiſter Stumpe in Berthelsdorf. 
Ein tüchtiger Holzdrechsler, 
der auch zu poliren verſteht, findet bei gutem Accord⸗Lohne 
dauernde Beſchäftigung in der 


Grelffenberger Uhren⸗Fabrik. 
8 — __ ._ nn 
N ies Tüchtige Schneider 

N finden bei mir dauernde und lohnende Arbeit. 
8 Verheira'heten, die ſich hier niederlaſſen 
N wollen, ſichere ich ganze Jahresaubeit zu. 


F. V. Grünfeld in Landeshut. 

22 
8213. In meinem Hauſe auf der Salz⸗ und Schulgaſſen⸗ 
ecke, in nächſter Nähe des Marktes belegen, ſind ein Laden 
mit Comptoir, zu jedem Geſchäft ſich eignend, desgleichen 
Wohnungen von 4 reſp. 3 Piecen mit Küche und Beigelaß 
zu vermiethen. J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


5% Maler: Gebilfen 


und Anſtreicher können bei vorheriger ſchriftlicher Anmel: 
dung dauernde Beſchäſtigung finden; Reife wird entſchädigt. 
Braunau in Böhmen, im Juni 1871. 
A. Tinzmann, Maler und Vergolder. 


Fftchtige Ofenſetzer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 5 7 
„Klee, Töpfer⸗ und Ofenbaumeiſter in Jauer, 


8230. 


8 


Bein Dom, Schildau finden 
bei hohem Lohne zwei Pferde⸗ 
knechte bald einen Dienft. uo 
Ein tüchtiger Mauerziegelſtreicher 


findet bei gutem Lohne ausdauernde Arbeit beim 
Korbmacher Men 105 in Ober⸗Großhartmannsdorf, 
der fahren kann, 


8237. reis Bunzlau. 
A 1 unter 20 Jahren 

8 Ein Burſche wird g in Nr. 39 Bahnhofitr. 
8299. Der hieſige Wächterpoſten ift beſetzt. 


Dominium Maßdorf, den 15. Juni 1871. 

Ki N der auch mit Pferden Beſcheid 
Ein Arbeiter, weiß, kann oe 71 0 treten 
bei Eggeling. 


Sofort kann ein junger Menſch, der auch mit 
Pferden umzugehen verſteht, bei mir in Arbeit 


treten. Näheres in meinem Comptoir. 
8325. Emil Sichting, Apotheker. 
8225. 


Ordentliche Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung und können ſich melden 
5 in der Papierfabrik zu Ullersdorf. 


8311. Ein fleißiger, guter 

d Knecht und Wieſenhauer 

auf Accord oder Tagelohn können ſich melden auf 
Lehngut Gehege bei Jauer. 


Ein Ochſenknecht ud ade, Niers zu er⸗ 
— Bad ura in Schmiedeberg. 


8324. Zwei anſtändige, junge Mädchen, im Nähen geübt, 

finden dauernde Beſchäftigung, auch ſolche, welche das Schnei⸗ 

dern erlernen wollen, können ebenfalls an antreten bei 
Doris Selle geb. Herbſt. 


8194. Ein anſtändiges Mädchen, mit weiblichen Arbeiten 
vertraut, wird zur Pflege der Kinder und zur Hülfe im Haus: 
halt geſucht; ſchriftlche oder lieber perſönliche Meldungen 
Warmbrunnerſtraße bei Frau F. Cohn geb. Weißſtein. 


* Eine Nätherin, 
zum Wäſcheausbeſſern, die etwas ſchneidern kann, wird geſucht 
Bahnhofſtraße 39. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


An Mühlenbefitzer. 


Ein junger Mann (unverheirathet), welcher erſt vom Kriegs⸗ 
ſchauplatz RN it, wünſcht einen dauernden Werkführer⸗ 
poſten (Helfer.) Gute Atteſte und Empfehlungen ſind nachzu⸗ 
weiſen. Briefe ſind franko unter der Adreſſe J. F. an die Ex⸗ 
pedition d. B. zu richten. 


8228. Ein dauernder Poſten als Schneidemüller, Lohnmüller 
oder Werkführer in einer Farbe wird von einem 
Müllermeiſter, welcher das Mühlbaufach getrieben hat, gewünſcht. 
Briefe werden franco erbeten in der Expedition des Boten 
unter Adreſſe M. F. BAR 


8069. 


3 


1 


8278. Ein junger Mann, im Schreih⸗ und Rechnenfag 
u. erfahren, der in verſchiedenen Kanzleien gearheite 
Zeugniſſen verſehen, jetzt noch activ, ſucht Anfang 
ein anderweites Engagement in beſagter Branche. 

Das Nähere in der Expedition d. B. unter Chiffte 
8309. Ein Mühlenhelfer, mit nur guten Zeugni 
ſehen, ſucht veränderungshalber bald eine Stelle. Gef, 
bittet man bis 1 Juli unter A. HM. NO. 50, poste 
Jauer, einzuſenden. 


Ein tüchtiger Schäfer, wege 
Familie, ſucht zu Johanni ein Unterkommen. Näheres 
8241. Vermiethsfrau Joſeph zu Boberröhrzah 


8190. Ein junger Mann, der in allen ſchriftſch 
Arbeiten bewandert iſt, Kenntniß in der Buch füh run 
firmer Correſpondent, ſucht unter beſcheidenen Rah 
Stellung. Offerten sub A A. poste restante Hirſchbeh 


8083. Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren, nid 
weiblichen Handarbeiten vertraut, ſucht Stellung a 

käuferin; A hat ſchon als 10 fungirt, wah 
ute Atteſte aufzuweiſen hat. Auch würde ſie als C 
fur Kinder in Stellung gehen. Es wird weniger a 
Gehalt, als auf gute Behandlung geſehen. Gefällige l 
werden unter der Chiffre M M_poste_restante unel 


ö Lehrlinas⸗Geſuch. f J 
Ein Handlungslehrling, 


welcher ſchon einige Zeit gelernt und ohne eigenes M hl 

außer Stellung kam, wird unter gungen Venn 

ein Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft zum baldigen Anti gal 
Offerten werden unter B. E. 26 durch die Cal 

des Boten erbeten. 

8328. Einen Lehrling nimmt ſofort an 


A. Martini, Tiſchlermſtr. in Warmbrunn, Site 


8219 Einen Lehrling 5 


ſucht per Michaelis F. M. Zimansky 


Y 
Eigarren⸗ u. Tabak-, Rum: u. Thee 
8262. Ein Knabe rechtlicher Eltern, 
zu werden, findet bald oder zum 1. Juli e 
beim Sattlermeiſter Erhard Reimann in K 
8087. Zwei Lehrlinge ſucht ſofort 5 
STR R. Bantad, Mit 
8169. 


ih Lehrlings⸗Geſuch. 


Für mein Droguen⸗, Farben: und Mineralwasser Oi 
ſuche ich einen Lehrling mit guten Schulkenntniſſgh 
C. Ph. Grüne berger! 


8161. Zum baldigen oder ſpäteren Antritt ſuche id 
e ki Wein⸗ und N Geſciſ 

en Bedingun n Lehrling. 
En ar edingungen enen eh 85 lle u 
8289. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei Ai 


i 
kann zu Johanni ein Unterkommen finden beim 1 
meiſter 30 Otto Bühne in 2. 

115 mein Colonialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen g 
Sohn achtbarer Eltern, mit den nöthigen Schulz 
ſehen, als Lehrling zum baldigen oder ſpätern Anti 

Liegnitz. | 8234, A. 


= 


— 


9 
0 


ufenen Hund kann Eigenthümer zurückerhalten in Nr. 3 
an bei A. Geisler. 


Einen 1 a un Pudel wolle Eigenthümer binnen 


agen abholen in Nr. 90 zu Kunnersdorf. 

Ein noch junger, rother, flockhäriger Hund hat ſich 
Il. d. Mts. zu mir gefunden und kann gegen Erſtattung 
Noften bei mir abgeholt werden. 5 

; Vogt Scholz, Schloßhof. 
Yminium Hohenliebenthal bei Schönau. 


rod 


„ Thaler Belohnung 


m Ueberbringer einer verloren gegangenen Damenuhr 
der Expedition des „Boten“. 

„Von meinem Laden bis zur Hermsdorferſtraße iſt ein 
hleneontobuch verloren worden. Um gefällige Abgabe 
facht Paul Galle, 


armbrunn. 
Geſtoh len. 
Am II. d. M., Nachmittags, iſt ein neuer, ſchwarzer 
lhacca-Regenſchirm mit ſchwarzem Horngriff u. weißer 
ke aus dem 05 11 Nr. 134 in Lomnitz entwendet worden. 
darüber ſichere Auskunft zu geben weiß, oder mir den⸗ 
a Seer erhält eine angemeſſene Belohnung von, 


ottfried Meißner, Nr. 106 in Erdmannsdorf. 
| Geldvertehr, 
4000 Thaler 
ch mich auf ländliche Grundſtücke in Poſten von 500 
Thlr. baldigſt zu vergeben. 
198. C. F. Luge in Löwenberg. 

Gin la dungen 3 

Zur Friedendfeier 

auf Sonntag den 18. Juni ladet zur 
Tanzmuſik 


gebenſt ein 


et 


Simon auf dem Gavalierberge. _ 


Zur Friedensfeier 


den 18. Juni, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
F. Schneider im ſchwarzen Roß. 


en — ß ———— —•— 

0 ER Sonntag den 18. d. 
0 um Frie densfeſte N b 
lift ein F. Gabler im Fangen 


. 
* 


Sonntag, 


fennabend 
Zum Friedensfeſte, 

log den 18. d. Mts., ladet zur Tanzmuſik ein 

Ib: Jeuchner in der Brückenſchenke. 


Caldauneneſſen, 


den 17. Juni, wozu freundlichſt einladet 
W. Fi rl. 


a Gefunden. 8322. Zum Friedensfeſt ladet ſeine ae und Gönner zur 
6. Einen auf dem Wege von Fiſchbach nach Schildau Tanzmuſik ein S. Friebe im „Kynaſt . 


8318. Zur Friedensfeier 

auf Sonntag den 18. d. ladet zur Tanzmuſik und 1 1 

mination ganz ergebenſt ein und bittet um zahlreichen eſuch 
Feige in der „Adlerburg“. 


4 Landhaus bei Hirschberg. 


Sonntag den 18. d. M. zum Friedensfeſte: Tanzmuſik, 
wozu freundlichſt einladet Thiel ! 


8242. Zur Tanzmuſik nach Straupitz ladet Sonntag den 
18. d. M. ergebenſt ein K. Dittmann. 


8259. Zur Siegesfeier auf Sonntag, den 18. Juni, ladet zur 
Tanz muſik freundlichſt ein Schröter in Grunau. 


en Friedensfeſt. 
Sonntag den 18. d. Mts, zu Ehren der Armee 
Grosse 


Iltumination 
mi Tanz, | 


im „weißen Adler“ zu Warmbrunn, 
wozu freundlichſt einladet Arnold, 


Zum Friedensfeſte im Belvedere 


in Warmbrunn ladet zum Trio und Abends zur Wande 
des Gartens ergebenſt ein 8327) Leske. 


, Zur Friedensfkier 


auf Sonntag, den 18. Juni, ladet zur Tanzmuſik ergebenft 
ein H. Stein N 


7 


Brauerei in Lo mnitz. 


Zum Friedensfeſte doe arne 
Lomnitz ergebenſt ein 83. Wwe. Seiffert. . 


Sonntag, den 18. d. M., ladet zur Tanz⸗ 
muſik nach Erdmannsdorf freundlichſt ein 


8211. 5 
F. Schmidt. 
N „Ae auf Sonntag, den 18. d. M. 
Zum Friedensfeſt late aur Tanzt d 
Gerichtskretſcham nach Rohrlach ergebenſt ein Karl J lung. 


Gaſthof „zum Verein“ 


„ in Hermsdorf ue. 
Zum griedensſeſt 


Concert und Tanz 
von Nachmittag 3 Uhr ab, 
wozu ergebenſt einladet 5 

Ernst Büffer. 


J 
| 
| 


die 
1 
2 
8 
12 
. 


mann 


R S 


alles Erforderliche wird geſorgt ſein. 
Nachmittags Concert und Abends Tanzvergnügen 
im 5 er Gerichtskretſcham und „deutſchen Kaiſer“. 
Zinnecker. 


DFC T 15 
Fur Friedensfeier daten Sanamu li ne 


2%, Sgr. für den ganzen Abend. Au guſt Lorenz, Merzdorf. 


8261. Sonntag, den 18. Juni, ladet zur Feier des Friedens⸗ 

feſtes zu gut beſetzter Tanzmuſik, ausgeführt von der Holl⸗ 
schen Kapelle aus Böhmen, in die Scholtiſei nach 

Kaiſerswaldau freundlichit « ein Kloje_ 


8284. Sonntag, den 18, u | ladet zur Tanzmuſik ganz 
; ergebenſt ein 


Ernſt Röſel im Hartenkretſcham 


Zum Dank: und Friedensfeſte 
Sonntag, den 18. Juni c., ladet zur 
anzmuſik 
freundlichſt ein Pohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 


„Goldene Kanne“ zu Kauffung. 


8316. Sonntag „ als zur Friedensfeier, ladet zum Tanz: 
vergnügen ergebenſt ein Sprenger. 


0. Zum Friedensfeſte 


ladet zur Tanzmuſit in den grünen Baum ganz ergebenſt ein 
e in 1 


2 * 8 8 Ka 


Hötel- rt nuch 


‚ZUM DEUTSCHEN KAISER“ 
in Johannisbad (Böhmen). 


Ich erlaube mir, dem geehrten P. T. Publikum 

anzuzeigen, dass ich das neuerbaute Hotel: „ZUM R 
DEUTSCHEN KAISER“ in Johannisbad (Post und 
Telegraphen Station) in Pacht genommen und mit 
allem Comfort ausgestattet habe. 
Das Mötel „zum deutschen Kaiser‘ 
bat eine äusserst reizende Lage, mit dem Fernblick 
über das ‚ganze Thal und ist nahe gelegen zur 
Strasse, zur Colonnade und dem Badgebäude, 

Ausserdem bin ich. bemüht, durch vorzügliche 

Qualität der Speisen und Getränke, 
sowie durch äusserst 

niedrige Preise 2 
Jedermann zufrieden zu stehen und kann allen ® 
Ansprüchen eines selbst grossen Besuches voll- 9 
kommen genügen, Bit 
Zimmerbestellungen = 
wollen gefälligst an: Josef Richter, Restau- $% 
rateur in Trautenau, oder direet an das ! 


Hotel „zum deutschen Kaiser“ 
in Johannisbad gerichtet werden. 
Johannis bad, 10. Juni. 
8227. Joſef Richter, 


Restaurateur. 


Nedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


f io 172 m 


8252. Auf Sonntag, den 18. Juni, zum Dank und Friedens⸗ 
feſte, gu alle Bae und Patrioten ergebenſt Fi Für 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold Kraht 


2 F 


Eisenbahn- Zuge. 
Abgang. 1. Kohlfurt⸗Görlitz. 


Se 5 fr. 10,36 Um. 2,25 Nm. 5,0 Nm, A 
1.5 Nm. 5,5 Abds 820 Abd. 


In Görlitz. . 9,5fr. 
lee 2,30 Nm. 5,50 Nm. 9,55 Abds. 
„ Berlin (über 


Görlitz — 5,38 Nm. 10,10 Abds. — 
Fr 1 (über Ba, 
Kohlfurt). .. . . 6,10 Abds. 5,30 Nm. 11,55 Abd. — 7 
fi Breslau (über a i h 
Kohlfur 5 .. . 2,5 Nm. 4,23 Nm. 11/0 Abds. — 688 
Atwaffer- Breslau (Liebau). 
Bon led 33 Vm. 3,33 Nm. 4, 
ee 9957 8 1 8 Nm. 4, 51 Nm. 11 bald 
7 en ge 7,37 Abds. — 3,58 fr 
F — 8,26 fr — 
17 e 8,50 fr. 141 Nm — 6,55 Abds, 
„ Siegniß — 3,84 Nm — 8,59 Abds 
„ Fra 15 kenſtein — 3,52 Nm. — 9,15 Abds. 
n„dBreslau”). .u; 3,40 Nin. — 9,5 Abd 
aa 55 810 Kohlfurt⸗Görli 
In Hirſchbe 11 ‚33 Vm. 1,55 Nm. an 1 
at x ke ti 49, 
über Kohlfurt. 55 Abds. — 7,10 fr. 
ve. o Berlin 3 40. e 
über Kohlfurt . . . 11,5 Abds. — Sfr. 
ne von Berli x a ö 
über Görlitz. 6,45 Abds. — 6,8 fr. — 
gang v. Dresden 19,95 — 6 ff. 9,15 fr. unn 
Abgang von Görlitz 3,35 fr. 8,20 fr. 11½ Bm. 1,10 Nm. 505 a 


En" 


b b WI ng 
Preuß. 100 
96, J. 
ne 8 
Prämien⸗ Anl. A 3%) gabe N. 
877 B. Schleſiſche „Plan 
fandbr. Lit. A. (4) 
chleſ. Pfandbr. Litt 00 0 
W 90 /e 90 bz. G. Poſener 
rior. (4) 85 B. Freib. 
Prior 3%) 77 G. 8 
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Hai 


% 185%, Di Hi schl Lit 10 
60er Lobſe (6) 815 . De Pfandbriefe 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
— Heitrſchberg, den 15. Juni 18 1871. 

w. e g. Ear Roggen ungen | One 
Scheffel. tl ſgr. pfetl.ſgr. pf. tl Lsg. pff rtl. 1 ii 
Hödhlter... ..) 45 3] Al 75 Je 45 3 512 0 00 Eil 12 | 


Mittler 
Niedrigſter. * 3 Se 2 — 120-1 1 


N 3 til, 
Butter „das 9 Pfund 8 gr., 7 for. 6 pf. 
——Sgqönan, den 14 den 14. Juni 1871. 
ee Weizenſg. Weizen] Roggen | Gef 1 Hafer. 
S Ir e tel rtl gr. pf rtl gr. 1 a 5 1 10 5 1 Ih 11 1 


60 N "Dcfterrii de 


Erbſen,⸗ Höchſter 3 rtl. 5 ſgr., 


Höchſter 3 16 — 39]: — 
Mittler u 10 2 N 5 
Niedrigiter. 2 alı 1012| 6 42. 12 — 


Butter, das Pfund 7 ür. 6 5 Igr., 6 joe 6 pf. 


Breslau, den 15. Juni 18 5 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter a 100 pCt. Laake 1000 16 77 9 


